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Editorial

Wieder einmal hat die neue Ausgabe der
SHARPffi eine längere Entstehungszeit
benötigt, als eigentlich veranschlagt
war. Unser Suche nach einem Universal-
genie in der letzten Ausgabe brachte
zwar einige interessante Rückmeldun-
gen, die erhoffte Arbeitsentlastung
hat sich jedoch bis heute noch nicht
eingestellt.

Wir stehen jedoch auf dem Standpunkt,
daß es besser ist, eine etwas unre-
gelmäßige Erscheinungsweise als einen
miserablen Inhalt zu bieten.

Alle unsere besorgten Abonnentern möch-
ten wir iun diesem Zusamnenhang noch-
mals darauf hinweisen, daß ein Abonne-
ment für sechs Ausgaben (die eigent -
lich innerhalb eines Jahres erscheinen
sollten) um nicht für ein Jahr gilt.
Also: Keine Bange - die bestellte (und
bezahlte) Menge an SHARPER-Ausgaben
kommt auf jeden Fall - wenn auch viel-
leicht jedesmal etwas verspätet.
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\'lir hoffen, daß wi,r auch diesmal vüe--
der den E_yW2._rtUllgE>_'1unaezer Leser ge-
recht werden und \\r\.inschen viel Sf.I3-ß
bei der Lektüre von SHARPER4.
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Preisgünstige

Speicher

für die

Pes 1245/51

Wer seinen PC-1245/5l auf l8KB aufrü-
sten will, sollte das jetzt tun. Sinn
macht diese Erweiterung besonders für
diejenigen Anwender, die bestirrrnte
Aufgaben mit ihrem Rechner erfÜllen
wollen. Schließlich lassen sidl zahl-
reiche Awlikationen mit einem ver-
tretbaren Aufwarrl fast nur mit diesen
Rechnern erfüllen (AD/DA, Telegraphie
etc. ).

Sonderpreis

PC-1246S/1248

Zugegeben, wir vernachlässigen diese
Modelle ein wenig, da die Möglichkei-
ten für Systemeingriffe doch arg be-
schränkt sind.

Doch bisweilen erbarmt sich der eine
oder andere Anwender doch einiger Fra-
gen, so daß wir wir hier zumindest ei-
nige Adressen eirunal erklären können:

Die Mem::lry-Map
Die Erweiterung auf l8KB (systerner-
kannt) kostet nun nur noch 128.00 DM
bei einer Garantie von 6 Monaten. [CPU Interrial ROM)

OOOOH~ __ ~

""-1403 mit 32I<B••••••••• "'298'J ""H,-

4

MAIN ROM
14 K st ep
)( 10 bit

( 17 Kbyte.

(RAM)

System area ; 08001l-0AFFII
User a rea :

PC-IU6 S OBOOH-OFFFlI
PC-IU8 OBOOH-IFFFH
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Das BASIC-Ende wird in den Adressen

110 und
111 angezeigt.

Dabei erfolgt die Adressberechnung für
den Prograrrrnspeicher in einer für den
ESR-H-gewohnten Anwender etwas unge-
wöhnlichen Farm:

A=PEEK110
B=PEEK111

BASIC-Ende im Prograrrrnspeicher:

A/2+B*128

Die gleiche Berechnungsweise gilt für
den Anfan;J der Feldvariablen:

ADR118
ADR119

Wie auch aus anderen Rechnern bekannt,
gestaltet sich das Abspeicherformat
des PASS-WJrtes. Die Anfangskennung
ist eine 245 für eine Stringvariable,
danach folgen bis zu 7 Zeichen für das
PASS-Wort. Abgespeichert wird das gan-
ze in den Adressen ab 728.

Ein PASS-WJrt-Flag in der Adresse 43
zeigt dem Rechner, cD der PASS-Schutz
aktiv sein soll, oder nicht: Ist Bit 4

berücksichtigt, speichert der Rechner
intern in dem alten Zeichenformat ab.
Der Buchstabe A hat dort beispiels-
weise den Code 81 statt 65.

Erweiterung

PC-1246S auf

PC-1248

Sieht man von dem etwas anderen Design
eirnnal ab, so sin:l beide Rechnerroodel-
le systemidentisch. Zwem wird für
beide von SHARPdie gleiche Hauptpla-
tine verwendet. Die Auswahl, co es
sich un eine 2- oder eine BKB-Version
handeln soll, wird von zwei Junpern
und dem jeweils eingesetzten RAM-IC
bestirrrnt. Da 8KB-Flat-Pack-RAMs mitt-
lerweile zu erschwinglichen Preisen
gehandelt werden, ist eine Aufrüstung
des Speichers durchaus sinnvoll.

so ist das Programn ge- Benötigt werden, neben ausreichenden
LÖtkenntnissen, ein Feinmechaniker-
Kreuzschlitzschraubenzieher, ein netz-
getrennter LÖtkolben (LÖtstation) mit
feiner Spitze und ein wenig LÖtzinn.

gesetzt,
schützt.

Interessant ist bei den Rechnern noch
eine besondere Zeichensatzvariante,
die eine Reminiszenz an die längst
vergangenen Zeiten der PCs 1245-51
enthält. Während die Tastatureingabe
bei CHR$um ASCdie ASCII-Codierung

SHARPER 4

Und natürlich auch ein Flat-Pack RAM-
Ba ;tein, der als interne Organisation

SKB x S aufweisen ITUß. Diese RAMs wer-
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den von den verschiedensten IC-Her-
stellern angeboten, so von NB:: unter
der Bezeichnurx;J uPD 4364 cx1er von Hi-
tachi mit der Kennung HM 6264. Bei Be-,
zugsproblerren können Sie diesen Bau-
stein auch direkt bei uns gegen Vor-
kasse (20.00 DM) beziehen.

Danach kanns losgehen. Auf der Rück-
seite des Rechners siIrl einige graue
GUlIlIistopfen eingesetzt, die zunächst
vorsichtig entfernt werden müssen. Da-

nach sind alle auf der Rückseite des
Rechners sichtbaren Kreuzschlitz-
schrauben zu lösen. Nach Al:nahIre der
Rückwarrl erkennen Sie auf der Haupt-
platine das alte 2KB-RAM-IC, daß nun
vorsichtig aus zulöten ist. Verwenden
Sie dazu möglichst LÖ,tsauglitze und
hebeln Sie die einzelnen Beinchen des
RAMs mit einer Nadel vorsichtig von
der Leiterplatte ab, um BeSchädigungen
an den Platinenkontakten zu vermeiden.
Rechts neben dem Baustein sind zwei
Junper (LÖtkontakte) auf der Platine
von denen einer mit einem LÖtpunkt ge-
schlossen, der andere dagegen offen
ist. Die Beschaltung nuß für den BKB-
Baustein genau wgekehrt erfolgen:
Öffnen Sie den einen Jumper unter Zu-
hilfenahme eine Entlötp.llTlpe cx1er der
LÖtsauglitze um schließen Sie den an-
deren mit einem Lötklecks.

Nun kann der neue Baustein eingesetzt
werden, wobei die Ausrich~ der IC-
Kerbe wie zuvor bei dem 2KB-Baustein
erfolgen nuß. LÖten Sie die einzelnen
PINs auf der Platine an (für die vier
zusätzlichen Beinchen sirrl die Aufnah-
rren bereits vorhanden) und überprüfen
Sie Ihre Arbeit auf eventuelle LÖtfeh-

ler. Der Zusanmenbau erfolgt in l.llTge-

kehrter Reihenfolge. Nach Einsetzen
der Batterie und ALL RESE1' geben Sie
noch NEW 0 (ENTER) ein. Danach mÜßte
sich der PC-1246S auf die Abfrage von
MEM mit 7422 Bytes melden.

PC-1260/62

Die Doppelten

Die Pocketoamputer der 12er-Serie fin-
den insbesondere im kaufrnärmischen und
steuerberatenden Anwendungsbereich ih-
ren Einsatz. während Techniker zl.DTleist
auf speicherplatzsparende Fanmelwerke
zurückgreifen können, müssen Anwender
aus der Wirtschaft häufig umfangreiche
Tabellenwerke anlegen.

Die eleganteste Verbindung zwischen
Speicherbedarf und SHARPPC-126X lau-
tet: 32KB-RAM-Erweiterung, schaltbar
in zwei Banken zu je 16KB. Diese Er-
weiterung wird in die Rechner einge-
baut und stellt zwei eigenständige
Nutzungsbereiche zur Verfügung, die in
ihrer Wirkungsweise mit auswechselba-
ren RAM-Cards zu vergleichen sind.
Währerrl der Arbeit in einer Bank blei-

ben die Inhalte der anderen unverän-
dert erhalten; selbst bei einem Sy-
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stem-RESETwird die zweite Bank nicht
beeinflußt.

Auf die Systernabfrage MEM (mrER) mel-
det der Rechner je Bank 9342 Bytes
frei. Zusätzlich steht in jeder Bank
ein weiterer Speicher mit 6144 Bytes
zur Verfügung, der wahlweise als Feld-
variablen-, BASIC-Programn- oder Ma-

schinenprograrrmspeicher aktiviert wer-
den kann. Hier können z.B. die Trei-
berprogramme für das serielle Drucker-
interface oder das Centronicsinterface
installiert werden (siehe Projekt
Schnittstelle in diesem Heft). Beson-
ders geeignet ist dieser Speicherab-
schnitt auch für das Betriebssystem
der RAM-Disk(256KB), die an anderer
Stelle noch ausfÜhrlicher beschrieben
wird.

Die komplette Erweiterung, einschließ-
lich einer sechsmonatigen Garantie
(ggf. bestehende Originalgarantien
werden Übernommen) kostet bei Becker &
Partner 178.00 DM.

Programmiertips

für 16 und

2x16KB

SHARPER 4

Für die Abgrenzung des BASIC-
Bereiches, der von Interpreter erkannt
wird, sind 4 Systernp::>inter zuständig.
Diese Pointer können sowohl im Direkt-
Modus, als auch prograImgesteuert ver-
setzt werden. Üblicherweise zeigen
diese Pointer auf den Bereich, der mit
der Systemneldung auf MEM (mrER) mit
9342 freien Bytes quittiert wird. Die
Systemadressen sind:

MERGE SI'ART26137 (LB), 26138 (HB)
BASICSI'ART26337 (LB), 26338 (HB)
BASICENDE 26339 (LB), 26340 (HB)
FEll SI'ART26364 (LB), 26365 (HB)

Mit PEEKSystemadresse (ENrER) wird
der Inhalt der Speicheradresse ange-
zeigt. Die Berechnung des Pointers er-
folgt nach der Formel: HB*256+LB,wo-
bei für HBund LB jeweils die mit PEEK
gelesenen Inhalte der Adressen gareint
sind.

Die zusätzlichen 6KB (oder 2x6KB bei
der 2-Banken-Version) liegen in dem
Adressbereich von &6800 (26624) bis
&7FFF (32767). Der ursprüngliche Sinn
dieses Zusatzspeichers bezog sich auf
verschiedene Maschinenprogranme, die
in einem besonders geschützten Bereich
untergebracht werden sollten (der 6KB-
Speicher ist ALLRESET-resistent). Da
ML-utilities gewöhnlidl jedoch nicht
soviel Speicherplatz benötigen, wurde
auch eine Verwendung der 6KBfür BASIC
sinnvoll.

Die einfachste Anwendungdürfte die
Verwendung als Feldvariablenspeicher
sein. Hier bedarf es nur der Umsetzung
des FELD-SI'ART-Pointers auf das Ende
des 6KB-Speichers. Allerdings bleibt
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dabei zu beachten, daß die Dimensio-
nierung nicht über 6143 Zeichen hinaus
gehen darf.

Beispiel: POKE26364,255,127

Dieser Befehl stellt den FeldPJinter
auf das Ende des 6KB-Speichers (127*
256+255 = 32767 oder = &7FFF). Im Pro-
granmablauf würde dies so aussehen:

10:REM*** START ****
20:POKE 26364,255,127

30 :DIM ••••••••••••••
4O:REM*** WEITER***

In diesem Zusanmenhang noch ein Tip:

Bei einem Programnstart mit RUN wird
der FeldvariablenPJinter wieder auf
den Ursprungswert zurückgesetzt. Die

zuvor eingegebenen Variablenfelder
können danach nicht rrehr auf normalem
Wege erreicht werden. Diesem Problem
kann man begegnen, indem in der ersten
Programmzeile ein POKE-Befehl einge-
setzt wird, der den FeldPJinter wieder
auf den alten Feldanfang einstellt.
Eine neuerliche Dimensionierung ent-
fällt damit.

Beispiel: In einern Prograrrrn taucht die
Dimensionierung B$(255 )*40 auf. Die
Werte von B$(*) sollen von Cassette
zugeladen werden. Geben Sie vor dem
eigentlichen Prograrrrn zunächst folgen-
de Zeilen ein:

10:POKE26364,255,127
20:DIM B$(255)*40
30:PRINT "26364: "; PEEK26364
40:PRINr "26365: "; PEEK26365

50:END

8-

Notieren Sie sich die Werte, die" für
die Feldvariablenp:>inter ausgegeben
werden und geben Sie diese in der
ersten Zeile des Hauptprogranmes ein
mit:

l:POKE 26364,WERT,WERT

Bei
auch
die
den.

eingeladenen Variablen können nun
nach einem Programnstart mit RUN

Inhalte nicht rrehr gelöscht wer-

6KB-BASIC-Zusatzspeicher

Der 6KB-Bereich kann auch als zweiter
BASIC-Speicher initialisiert werden.
Dazu müssen zunächst die Pointer für
BASIC-Anfang um MERGE auf die Start-
adresse (26624) , für BASIC-Ende auf
die Folgeadresse (26625) um für den
Feldanfang auf die hÖchste Adresse
(32767) gesetzt werden. Danach sind in
den Anfang des neuen BASIC-Bereiches
noch die 255-Marken für Anfang und
Ende einzusetzen.

Die POKE-Anweisungen lauten also:

POKE26137,0,104
POKE26337,0,104,1,104
POKE26364,255,127
POKE26624,255,255

Diese Anweisungen können auch aus Pro-
grammzeilen des 1. Speicherbereichs
heraus abgearbeitet werden. In den in-
stallierten neuen Bereich können nun
wie gewohnt BASIC-Programme eingegeben
werden. Da nach einem Programnstart
mit RUN jedoch der FeldPJinter vorn Be-
triebssystem auf den alten Standard-

wert gesetzt wird, muß als erste Zeile
SHARPER 4
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in dem Zusatzbereich die
POKE 26364,255,127 stehen,
Systernzustarrl zu sichern.

Anweisung
um den

Das war zunächst nur graue Theorie. Im

Praxiseinsatz muß jeder für sich aus
den o.a. Tips die sinnvollste Kombina-
tion zusammenstellen. Denkbar ist z.B.
eine Aufteilung des Zusatzspeichers
für ML-Programme, verdeckte Feldvaria-
bIen und BASIC-Unterprograrnne, wobei
durch geschickte Verwendung der Poin-
ter eine Gesarntnutzung des 16KB-Berei-
ches möglich wird.

Die
256KB-RAM-Disk
für die
PC-126x

Die bereits für die Rechnerrrodelle PC-

1350, 1360 um 2500 verfügbaren RAM-
Disks werden ab Anfang August um die
Versionen für die Modelle PC-1260 und
PC-1262 ergänzt. Dabei ist Vorausset-

zung, daß der Rechner über eine Ar-
beitsspeicherkapazität von 16 oder 2x
16KB verfügt. Das komfortable Be-
triebssystem ist ausschließlich in Ma-
schinensprache verfaßt um auf den
6KB-Zusatzspeicher im Adressbereich ab
&6800 ausgelegt. Der Befehlssatz sieht
folgende Funktionen vor:

SHARPER 4

S: "NAME"für SAVEBASIC-Programn
L: "NAME"für LOADBASIC-Programn
A: "NAME"für APPEND(MERGE)BASIC-Pro-

gramm
VS: "NAME"für SAVEFeldvariable
VL:"NAME"für LOADFeldvariable
VA:"NAME"für APPEND (MERGE) Feldva-

ble
BS: "NAME";XXXX,YYYY für BSAVEML-Pro-

gramm
BL:"NAME"(;XXXX) für BLOADML-Programm
K: "NAME"für KILL File
F für FILES Gesamtverzeichnis
M für MEMORYnoch verfügbarer Spei-

cherplatz
mrr zur Grundinitialisierung und für

den Reset der RAM-Disk

Außer "INIT", "FILES" und "~Y"
sind alle Befehle auch aus laufenden
BASIC-Programmen heraus aufrufbar • Der
Befehl für LOADwirkt aus dem laufen-
den Programn heraus wie CHAIN, d.h.,
daß das aufgerufene Programn autana-
tisch ausgeführt wird.

Technische Daten RAM-Disk. PC-126X:

Anschluß am ll-PIN-Dptionconnector
Maße: H = 19,61ttn, B = SOmm, L = 7l,6mm
Batteriegepuffert
Datenerhalt über 15 Jahre

MEMlRY nach INIT: 259728 Bytes
RDOS RAM-Disk: 2416 Bytes
BAUI:r-Rate: je nach Operation 8-10000
MAX-Files: 100
ERROR-Kontrolle: Syntax, Name, Me!rory
Filenames: max. 16 Zeichen

Empfohlener Verkaufpreis: 798.00

Dj~ Sparversion

Leistungsumfang,
bietet den gleichen
wie die oben be-
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schriebene AusfÜhrung, verfügt jedoch - Der Rechner beinhaltet den kanplet-
nur über eine Kapazität von 128 KB ten Befehlssatz zur Ansteuerung ei-
(MEMORY = l28656 Bytes). nes Diskettenlaufwerkes (CE-l40F)

- Dieser Befehlssatz, bereits bekannt
Empfohlener Verkaufspreis: 598.00 aus den anderen neuen Modellen (PC-

1360/1404/04/25/60/75), wurde für
Wer noch nicht über den 16KB Zusatz- den PC-1280 allerdings um Befehle
speicher in seinem Rechner verfügt,
kann zusamnen mit der RAM-Disk-Bestel-
lung seinen Rechner einschicken. In

diesem Fall berechnen wir für die Auf-
rüstung beim PC-1260 68.00 DM, bei PC-
1262 48.00 DM.

SHARP
PC-1280 BP

Der

Superrechner

für den wahlfreien Dateizugriff
(FIELD, Pl1I', GEl', LSET, RSET) erwei-
tert

- Eine erfreuliche Besonderheit bietet
der Kartenslot : RAM-cards können
über den Befehl INIT als RAM-Disks
initialisiert werden. Als Betriebs-
system steht der kcmplette Befehls-
satz für das CE-l40F zur Verfügung.
Wir prüfen derzeit, ob mit entspre-
chen:i dimensionierten RAM-cards auch
größere RAM-Disks im Slot angelegt
werden können (128KB wären denkbar)

- Ähnlich wie bei dem PC-1403/04 wird
auch aus dem PC-1280 nur der ll-plN-
Options-Connector herausgefÜhrt, ob-
gleich auch hier alle Anschlüsse für
eine SIO nach dem PC-1360-Standard
vorhanden sind. Hier bietet sich die
Nachrüstung dieser Schnittstelle be-
sonders an, da in diesem Rechner
auch bedingt die Befehle zur Austeu-
erung zur Verfügung stehen (OPEN,
OPEN$, OONSOLE, LOAD, SAVE,
INPl1I'#l, PRINl'#l, CLOSE, LPRINr,
LLIST, BASIC und TEXT). Bedingt be-
deutet hier, daß dies für die ersten
ausgelieferten Modelle zutrifft. Bei
den Folgegeräten wurde eine Änderung
des Betriebssystems vorgenarmen (un-
verständlich!) der die Befehle OPEN,
OPEN$, a)NSOLE und TEXTzum Opfer
fielen. FÜr Bastler, die dennoch die
Schnittstelle in ihren Rechner ein-
bauen möchten, führen wir an ande-

rer SteHe in diesem Heft ("Zum Sy-
SHARPER 4

Der Rechner zeigt einen neuen Trend
bei SHARP.Neben den technischen Merk-
malen, die sicher wesentlich die Kauf-
entscheidungen beeinflussen, wurde
diesmal auch das Auge des Betrachters
berÜcksichtigt. Das schicke Klappge-
häuse aus schwarzem Kunststoff beher-
bergt eine beachtliche Technik, die
wieder einmal nicht voll ausgeschöpft
wurde. Über die offensichtlichen De-

tails kann sich der interessierte An-
wender an jeder Ausstellungsvitrine

informieren. Zusätzlich gibt es fol-

gend.es zu vermelden:
10-----------------------------------------
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stem der Neuen") die Auswege auf.
- Die interne Speicherkapazität ab

Werk SHARPbeträgt 8KB. Dieser in-
teme Speicher kann auf maximal 32KB
erweitert werden

- Die Adressierung des Slots (AO bis
Al6 läßt zumindest die Verwendung
von Nur-Lese-Speichern bis 128KB zu

Der PC-1280 kann unter den ESR-H-Rech-
nern sicherlich als der fortschritt-
lichste bezeichnet werden. In der von
uns angebotenen Ausbaustufe werden
annähernd alle o ,a, Details berück-
sichtigt:

Die technischen Details/Lieferumfang:

SHARPPC-1280 BP
RAM-Kapazität: intern 32KB
RAM-Card: 32KBbatteriegepuffert
Der ll-PIN-Connector wurde zur seriel-
len Schnittstelle umkonfiguriert.
Dazu passend wird mitgeliefert:

Beispiel für

eine

RANDOM-Datei

Wie oben bereits erwähnt, ermögliCht
der PC-1280 die Verwaltung von Dateien
mit wahlfreiem Zugriff. Wer sich auf
größeren Rechnern berei ts mit dieser
Dateiform befaßt hat, wird sich in der
Syntax schnell zurechtfinden. Für alle
übrigen geben wir hier einen kurzen
Überblick Über den Befehlssatz als

- Interfacebox mit Anschluß an die Anregung für eigene Experimente. Ins-
Q)M-Schnittstelle eines IBM-PC/XT besondere im Zusanmenhang mit der Dis-

- In der Interfacebox ist ein Casset- kettenstation CE-140F, die leider nur
teninterface integriert mit einer BAUD-Rate von ca, 1400 ar-

- MS-/PC-DQS-formatierte Diskette mit beiten kann, dürfte diese schnelle
Übertragungs- und Druckerprogrammen Form der Dateiverwaltung dem quälend
SHARP!IBM langem rein- und rausnudeln sequen-

tieller Dateien vorzuziehen sein.
Optionen:

Da wir uns bislang noch nicht in der
Centronicsinterface: 198.00 DM gebotenen AusfÜhrlichkeit mit dem
RAM-Disk 256KB batteriegep.: 798.00 DM letzten neuen Modell von SHARP, dem
Serielle Adapter und Pegelkonverter PC-1475, auseinandersetzen konnten,
für annähernd alle denkbaren Anwendun- bleibt uns nur vor dem Hintergrurrl des
gen Studiums der technischen Unterlagen

die Vermutung, daß die Angaben zur
RANDQM-Datei gleichermaßen auch für
diesen Rechner GÜltigkeit haben.
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1.) INIT "F:" 'für RAM-Disk im Slot
'Es können auch Disketten initia-
lisiert werden

2.) RANOOM-Syntax
- OPEN"F:NAME.DAT" AB #20

'#20 bis #25 sind als Dateinum-
mern für eine RAM-Disk reser-
viert, der fehlende "MCDUS"be-
wirkt eine Eröffnung als Datei
für wahlfreien Zugriff (RANOOM-
Datei) •

- FIELD #20, 10 AB AX$, 15 AB BX$,
20 AB CX$ •••
'Mit FIEW wird die Formatierung
des Datensatzes festgelegt, der
mit GETgelesen oder mit PUTge-
schrieben werden soll. Die zwei-
ruchstabigen Variablen (AX$••• )
können beliebig gewählt werden.
Bei der Verarbeitung in einer
RANOOM-Datei wird nur die als
zulässig angegebene Zeichenzahl
(bei AX$ 10 Zeichen) verarbei -
tet. Ist die Zeichenkette län-
ger, so werden die rechts über-
zähligen Zeichen verworfen. Ist
die Zeichenkette kürzer, so wer-
den die restlichen Zeichen mit
Spaces aufgefüllt.

- LSET / RSET
'Diese Befehle sind ansatzweise
bereits im Originalhandbuch er-
läutert. Im Rahmen der RANOOM-
Verarbeitung dienen diese Befeh-
le dazu, den Variablen innerhalb
der FIELD-Anweisung Positions-
vorschriften zu geben.

- GET #20,X / Pur #20,X
'Mit dem Befehl GET #20,X wird
aus der eröffneten Datei mit der
Nummer#20 der Xte Satz gelesen.
X !lllß mit einer ganzen Zahl spe-
zifiziert werden.

- Anwerrler mit PC-BASIC-Kenntnis-
sen werden nun sicher die Befeh-
le CVI/S/D und MKI$/S$/D$ erwar-
ten, die bekanntlich der spei-
chersparenden l.JIrMandlung von
nurrerischen Variablen in Strings
und urrgekehrt dienen. Vergleich-
bare MÖglichkeiten bietet der
Interpreter im pe-12BO leider
nicht. In einer der nächsten
Ausgaben werden wir aber die Um-

wandlung der mit DEFDBL defi-
nierten nurrerischen Variablen in
Strings über einen kleinen Sy-
sterneingriff beschreiben. Die
Urwandlung von numerischen Stan-
dardvariablen ohne Exponenten
kann dagegen recht einfach vor-
gencmnen werden:

Z=63952 - Y=63960 - X=63968
W=63976- V=63984 - U=63992
T=64000 - s=64008 - R=64016
Q=64024 - P=64032 - 0=64040
N=64048 - M=64056 - L=64064
K=64072 - J=640BO - I=64088
H=64096 - G=64104 - F=64112
E=64120 - 0=64128 - C=64136
8=64144 - A=64l52

Diese Zahlen geben jeweils die
erste Adresse der einzelnen
Standardvariablen an. Sind die
Variablen für Strings definiert,
so steht als Kennung in der er-
sten Adresse eine 245. Ist die
Standardvariable jedoch als nu-
merische Variable eingerichtet,
so findet sich in dieser Adresse
eine 0 (sofern die Variable
nicht in Exponetialschreibweise
ausgedrückt ist - Stellenzahl

über 10). Durch einp:>ken einer
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245 in diese Adresse wandelt man
also eine nurrerische Standard-
variable in einen String, bzw.
durch einpoken einer 0 einen
String in eine nurrerische Vari-
able um.

Beispiel:

10:Z=241509018
20:POKE 63952,245
3O:A$=Z$
40:PRINr A$
50:Z$=" 11

6O:Z$=A$
70:POKE 63952,0
8O:PRINI' Z
9O:END

Systembeschreibungenzum Pe-1280
1.) PIN-Beschreibung CPU

PlnNo Signal InlOut Description (Standby = lJOweroff)name

I AOI Out Address bus AO, high during standby
2 RIW Out Write dock, nonnally high
3 eAL Out Address latch. Clock used to latch the address of the LCD driver,
4 TES In Test pin, normally low.

5 81 In OSCiliator input

6 eO Out Oscillator output

7 RES In Reset input, reset with a high state of signal.

8 XIN In Cassene signal input ~
9 XON In ONlBRK key input, nonnally pulled down to low level.
10 XOUT Out Cassene signal and buzzer signal output
11 DIS Out LCD driver control signal, high during displaying.
12 HA Out LCD driver sync dock
13 IA8 InlOut Key Inpullkey strobe

l l l l
20 lAI InIOut Key inpullkey strobe,low during slandby.
21 168 - Notused.
22 187 - Notused_

23 186 - Notused.
24 185 In t t-pln ACK (acknowiedge on t t-pin interface)

25 184 In t t-pin DIN (data input on t t-pln interface)

26 183 In t t-pin DOUT (data output on t t-pln interface)
27 182 In t t-pin t02 (data input on t t-pin Interface)
28 181 In t t-pin 101 (data Input on t t-pin Interface)
29 VM In LCD drive power

30 VA In LCD drive power

31 GND In (+)supply
32 HI Out LCD backplate signal, 4-level pulse during displaying (1114 duty)
) ) > )
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45 H14 Out LCO backplate signal, 4 level pulse during displaying (1/14 duty)
46-47 H15·H16 - Not used (because 011/14 duty)

48 VB In LCO drive power, high during standby
49 VDIS In LCO drive power, high during standby
50 VCC In LCO drive power, high during standby
51 VDC Out LCO drive power, high during standby

52 VGG In (-)supply

53 OS InIOut Data bus. 07, normaUy high impedance

I I I I
60 01 InlOut Data bus, 00, normaUy high impedance
61 FOS Out Gate array chip enable (CE)
62 F04 Out ROM chip enable
63 F03 Out RAM card bank select (BA)
&4 F02 - Notused.
65 FOl Out Low baltery delect. high impedance during standby.
66 B08 Out Address bus AIS, high during standby.

I I I (73 BOI Out
74 AOS Out

I I I
80 1\02 Out Adclress bus Al, high during standby.

2.) PIN-Beschreibung Gate-Array

PinNo Signal InlOut Descriplionname

1 BA In Bankse1ect

2 CE In Chipenable

3 DOO In Databus

I I I I
6 003 In Databus

7 GNO In (-)supply

8 POl Out ll-pin 101 (P-<:hannel open output)

9 P02 Out l1-pin 102 (P-<:hannel open OUlput)

10 P03 Out l1-pin ooUT (P-channel open OUlput)

11 P04 Out t t-pin DIN (P-channel open output)

12 POS Out "-pin BUSY (P-channel open output)

13 NC - Notused.

14 SLTB Out Notused.

15 AS3B Out Notused.-

16 ASI Out System ROM 14 and RAM All

17 AS2 Out System ROM 15 and RAM A 12

18 A53 Out System ROM 16 and RAM A 13

19 AF15 Out RAM card sJot AIS

20 AF16 Out RAMcardA16

21 SLT1 Out RAM card slot chip enable

22 SLT2 Out Internal RAM chip enable
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23 OSPI Out
24 OSP2 Out
25 RESO Out
26 KON Out
27 LB In
28 RESI In
29 BRK In

30 VOO In
31 GNO In
32 CAU Out

I
33 KSI Out

1 1 1
40 KSB Out
41 RfW In

42 Ag In

1 1 1
48 A15 In

3.) M;mory Map

2800~---------.
111SI'I

2AOO~--------_,

IIISI' 2

OISPCHIPl chip enable
OlSPCHIP2 chip enable
Reset output to CPU RESET line, normally Iow.
ONIBRK output to CPU KON une, normally Iow.
Low banery detect,low at banery low.
Reset input, normally pulled down.
ONIBRK key inpul, normally pulled down.

(+)supply
(-)supply

Low battery symbol activating voltage detectline, high impedance after the activation
of the symbol.

Key strohe (P-channel open output)

1
Key strohe (P-channel open output)
Writeclock

Addressbus

1-
Addressbus

SHARPER 4

1'c..:-U70U/75 1'(11
1'c..:-I280 A13 sent

on P08

L-_____________________ U3 112 "I UO

o 0 0 I KS I

I I

KS8
KSI-KS8
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4.) Eingebautes Testprogranm

Der PC-1280 verfügt über ein inte-
griertes, menuegesteuertes Selbsttest-
proqamm, Adltung ! Wenn Sie dieses
Programn aufrufen, kann der Inhalt des
eingebauten RAMs und der Inhalt einer
eventuell eingesetzten Karte zerstört
werden!

Zum Start des Progranms nuß der Rech-
ner ausgeschaltet sein. Alsdann sirrl
die Tasten % J E Q gleichzeitig zu
drücken. Bei gedrückten Tasten muß nun
der Rechner eingeschal tet werden. Das
Menue meldet sich mit

(1) RAMtest
(2) 11-pin check
(3) lS-pin check

Wer über einen SHARPPC-1280 BP ver-
fügt, kann nun die Hardware in vollem
Umfang checken. Bei RAMwerden beide
32KB~Blöcke geprüft, bei dem ll-pin
check sind nur die X-Leitungen noch
von Bedeutung, währerrl der l5-pin
Connector im l360-Standard beschal tet
ist.

Die

Diskettenstation

CE-140F

Wieder einmal ist das mitgelieferte
Handbuch recht lückenhaft gestaltet.
Zwei wichtige Funktionsmöglichkeiten
ließen die Japaner (vielleicht nur zu-
nächst) unberücksichtigt. Ztn einen
betrifft dies die Möglichkeit, mit ei-
nigen der neuen Rechner auch RANIXlM-
Files auf der Diskette anzulegen (sie-
he auch PC-1280). Zumanderen fehlt
der Hinweis auf die Speichermäglich-
keit von Maschinenprogramnen. Die Syn-
tax hierzu ist ähnlich, wie bei den
CSAVE M-Befehl, wurde jedoch um eine
Option erweitert:

SAVEM IX:TEST",Startadresse,Endadres_
se (,Autorun-Startadresse)
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LOADM "X:TEST" (,Ladeadresse)

Wird bei der Abspeicherung der Datei
.däe Autorun-Startadresse angegeben, so
wird nach dem Wiedereinladen des Pro-
gramns die AusfÜhrung autaratisch (oh-
ne CALL-Aufruf) begonnen.

Zu dem System

deroNeuen

PC-1280 (1360)

schlüsselt. Zur Auslistung des Be-
fehlssatzes kann nun nicht nehr auf
die Standardvariablen zugegriffen wer-
den, da dort das erste Byte der 'lDKEN
reichlidl Verwi=ung stiftet. Mit ei-
nem kleinen Hilfprograrrm kann diese
Lücke jedoch behoben werden:

Das Prograrnn läuft auf beiden Rech-
ner, sofern nur 8KB installiert s ind,

1:K=57485
2:"A" POKEK,0,J,3,254,J,13
3:K=K+6:J=J+1: IF J=256 THENPOKEK,25

5: POKE65498,230: END
4:GOro "A"

Bei den 32KB-Versionen lautet das Pro-
grarnn:

1:K=32909
2:"A" POKEK,0,J,3,254,J,13
3:K=K+6:J=J+1: IF J=256 THENPOKEK,25

5: POKE65498,134: END
4:GOro "A"

Mit LIsr oder LLIsr können nun alle

Die RAM-<:ard im Slot kann bekanntlich 'lDKENbetrachtet werden. Das Prograrnn
als RAM-Disk initialisiert werden. Al- hängt die BefehlS\'.Ürter an die letzte
Le auch für das Diskettenlaufwerk CE- Zeile an, wobei die neuen Zeilennum-
140F vorgesehenen Befehle greifen auch ern dem zweiten Byte der 'lDKEN ent-
auf diese RAM-Disk; Ausnahrre: SAVEM sprechen.

um LOADM. Diese Befehle werden mit
ERROR8 quittiert, obgleich die COpy- Die wichtigsten Systemadressen:

Funktion Diskette auf RAM-Disk fehler-
frei ausgeführt wird.

Bezüglich des Befehlssatzes und der
Systemadressen gelten für die Modelle
PC-1280 und 1360 fast die gleichen An-
gaben. Die BefehlS\'.Ürter ('lDKEN) sirrl
bei beiden Rechnern in zwei Bytes ver-

SHARPER 4

ADR Bytes Bedeutung

63952 208 Standardvariable
64256 256 SIO-Buffer
65328 F SIO open(l28)/close(O)
65~",9 F SIO Textend-Code
65330 F SIO Baudrate

17
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65331 F SIO Parameter
65332 F Console
65333 F Console
65495 1 Lowbyte BASIC-Start
65496 1 Highbyte BASIC-Start
65497 1 Lowbyte BASIC-Ende
65498 1 Highbyte BASIC-Ende
65499 1 Lowbyte MERGE-Start
65500 1 Highbyte MERGE-Start
65501 1 Lowbyte Feld-Start
65502 1 Highbyte Feld-Start
65503 8 PASS-String
65513 F weit ein(2)/aus(6)
65514 F PASS ein(48)/aus(24)

F=Flag - Highbyte*256+Lowbyte=Mresse

CALL-Aufrufe:

CALL 7980 öffnet bei beiden Modellen
die SIO-Schnittstelie. Vorteil: Bei
wiederhol tem Aufruf ohne vorheriges
COOSEwird ERRCR8 unterdrückt.

In Zukunft können Sie den PASS-Wort-
Schutz aller Prograrme durch einladen
des Entsicherungsbytes wieder aufhe-
ben (COOADM oder LOADM "X: PASS") •

PC-1360
Der PC-1360 wurde ab Werk für einen
maximalen Arbeitsspeicher von 64KB
konzipiert. Diese 64KB werden in 2
Banken geschaltet, wobei über die SET
MEM-Funktion verschiedene Verwendungs-
einstellungen möglich sind. Bei einer
Initialisierung über SET MEM "B" (li-
nearer Arbeitsspeicher von 63902
Bytes) erstrecht sich der P1ysikali -
sche Speicher in Bank 0 über die Ad-
ressen &8000 bis &FFFF und in Bank 1
ebenfalls über den Mressbereich &8000
bis &FFFF. Dabei placiert das Be-
triebssystem den RAM-Header (48 Bytes)
in Bank 0 ab &8000 und das Systemram
in Bank 1 ab &F9DO.

CALL 7984 schließt die SIO (CLOSE) Wer unter MElo1$="B"schon einmal ver-

sucht hat, mit den Befehlen PEEK um.
Sowohl beim PC-1280 wie auch. bei 1360 POKEdas Systemram zu erreichen, hat
verhindert eine U!rgestaltung des Be- sicher festgestellt, daß diese Befehle
triebssystem die Einflußnalune auf das nicht auf die Bank 2 zugreifen. Nun
PASS-Wort mit PEEKoder POKE. Eine gibt es zwar die MÖglichkeit, über ein
kleine Hilfe gibt es dennoch: kleines ML-Prograrrm eine Bankumschal-

tung durchzufÜhren um danach in Bank
Geben Sie in den ungeschützten Rechner 2 zu arbeiten, wesentlich eleganter
eine Progranrnzeile ein, z.B.: ist jedoch eine Verschieb1.mJ der logi-

schen RAM-Adressen.

10:PRINI' "TEST"
Mit der Befehlseingabe

Sdlliel3e1 Sie nun einen Recorder oder
das CE-14OF an um speichern Sie PCJ{E &2E7C,&80

cassette:. CSAVEM;655l4,655l4
Disk: SAVEM "X:PASS",65514,65514

werden die logischen Adressen des RAM-
Bereiches in Bank 0 (&8000 bis &FFFF)
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in den Bereich &0000 bis &7FFF ver- Pe 1403/04
schoben, und die Adressen von &8000 -
bis &FFFF aus Bank 1 direkt in Bank 0 Wer an seinen PC-1403/04 einen rich-
kopiert. Die ];hysikalischen Adressen tigen Drucker (sprich: 80 Zeichen/Zei-
(ursprüngliche Adressierung) bleiben le und mehr) anschließen möchte, hat
dabei erhalten, was bedeutet, daß seine liebe MÜhe. Der ll-PIN-Connector
CALL-Aufrufe weiterhin auf die alten stellt alles andere, als genannte Sig-
Bereichswerte zugreifen. nale zur Verfügung. Schließt man dort

ein handelsübliches Centronics- Inter-
Die 64KB Arbeitsspeicher können nun faoe an, so ist nach jeweils 24 Zei-
direkt zwischen 0 um 65535 angespro- chen pro Zeile zunächst ein Papiervor-
chen werden; POKE-Anweisungenwerden schub angesagt. Will man den unter-
in den Progranmspeicher übernormen, drücken, bleibt nur der Weg Über ein
Der urspriin:Jliche Systemzustand kann entsprechendes Maschinenprogranrn. Kurz
durch Aus- und WiedereinschaIten des und gut: Zu aufwendig und unhandlich.
Rechners erreicht werden. Wie wir bereits an anderer Stelle be-

schrieben haben, handelt es sich bei
Außerdem: Ähnlich wie der PC-1280 ver- dem PC-1403/04 un eine leicht verän-
fügt auch der PC-1360 über eine eIerte Version des PC-1460, der ja Über
Selbsttest-Raltine. Auch hier gilt, eine SIO verfügt. Was liegt also nä-
daß bei einem RAM-check die Inhalte her, als nach diesen SIO-Anschlüssen
der installierten RAM-Cards gelöscht im 1403/04 zu fahnden. Der geneigte
werden! Schalten Sie für den Test zu- Leser ahnt es schon; die Anschlüsse
nächst den Rechner aus und erst dann sird tatsächlich vorhanden. Den nach-
wieder ein, wenn Sie gleichzeitig die
Tasten V R 7 und 1 gedrückt halten.
Das Testprogranm erklärt sich selbst
und arbeitet menügesteuert. Sollten
Ihnen eirunal Zweifel an der Funktions-
tüchtigkeit einer RAM-card gekarmen
sein, so ist dieses Testprogranm eine
zuverlässige Analysehilfe.

Übrigens: Für Anfang August erwarten
wir die Fertigstellung des kcmforta-
belsten Assemblers, der jemals für ei-
nen Pocket.ccmpat.er geschrieben wurde.
Interessenten erfahren ab Ende Juli
genaueres über den Verlag.

1111111111
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träglichen Einbau sollten aber nur die
Anwender vornehIren, die bei realisti-
scher EinSchätzung ihrer LÖtkenntnisse
und -fertigkeiten keine ernste Gefahr
für ihren Rechner erwarten. Wie die
einzelnen Drähte nach außen zu fÜhren
sind, bleibt dem Geschick und Ge-
schmack des LÖters Überlassen. Sofern
die acht relevanten PINs herausgefÜhrt
sind, können alle Ausgabeinterfaces
für die anderen Rechner mit SIO (PC-

l350/60/l425/50/60/75/2500) adaptiert
werden. So kann dann z.B. der CE-140P
Fartmatrix-Drucker cder einer der
SHARP Plotter (CE-515/6P) angeschlos-

sen werden. Zudemgibt es vcn Becker &

Partner noch Interfacs auf einen IBM
PC/XT oder einen Epson- /Brother-
Drucker.
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Die nachfolgerxlen Übersichten starmen
aus: Jürgen Schulze: Systan- um Pro-
grarrmbuch für die SHARPPCs 1403/04.
Aachen: Becker & Partner 1987. S. 231
ff ••

A.) Beschaltung der normalen SHARPSIO

Der 15-polige Anschluß (SIO)

Pin 15 Pin 1

Anschluß Name Signal E1A RS-232-C

1 Frame Ground FG - FG
2 Transmit Data SO 0 TxO
3 Recelve Dara RD I RxO
4 Request Data RS 0 RTS
5 Clear To Send CS I CTS
6 Data Set Ready - - OSR
7 Signal Ground SG - SG
S Dat a Carrier Detect CD I DCO
10 Energieversorgung VC - -
11 Receive Ready RR 0 -
12 Peripherel ACK PAK I -
13 Energieversorgung VC - -
14 Data Terminal Ready ER 0 DTR
15 Perlpheral Request PRQ 0 -

--1-- -
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B.) Beschal:tung des PC-1403/04

Aufsicht auf den geöffnet:et Rechner

D
PIN 5 - SO
PIN6-RS
PIN 7 - RR

PIN B - ER

Der Einbau der SIO
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Gate-

Array

•
'I T12

PIN 25 - RD
PIN 26 - es
PIN 2B - m

+40

CPU

Für $ (Signal Ground, nmmal PIN 7):
anschließen an (-) VG:>.
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Da die neisten SIO-spezifischen BASIC-
Befehle im PC-1403/04 geblockt sirrl,
müssen POKEsund CALLsaus der Verle-
genheit helfen:

OPEN: CALL7980
CWSE: CLOSE oder CALL 7984
CJJNSOLE: POKE 65440,Wert,Wert 'Für

WERTist die gewünschte Aus-
gabenbreite einzusetzen.

TEXT: POKE 65302,64 'Die Eingabe
für TEXT bewirkt keine kon-
vertierurJg' des bestehenden
Progranms, sondern nur die
UmschaltUD:Jdes Eingabem:x1us

BASIC: POKE 65302,0

SIO-Parameter :

Die Standardeinstellung nach einem
System-Reset ist: l2oo,N,8,1,A,C,&lA.
1200: Baud-Rate
N: Keine Parität
8: 8 Bits
l: 1 StopP:>it
A: ASCII-Format
C: CR als Zeilenende
&1A: 26 als Textendcode

Die Parameter sind in den Systemadres-
sen zu firrlen:

65437: Textendcode
65438: Batrl-Rate

1 = 300, 2 = 600, 4 = 1200
65439: Parameter

Bit Funktion

o keine
1/2 (0/0) LF

(1/0) CR+LF

(0/1) CR

3 (0) ASCII
(1) Binär

4 (0) kein Stopbit
(1) ein Stopbi t

5/6 (0/0) keine Parität
(1/0) gleiche Parität
(0/1) ungerade Parität

7 (0) 7 Bit
(1) 8 Bit

Extended BASIC

für PC-1403/04

Viele erwarteten sehnlichst die Anpas-
sung, nun liegt sie endlich vor. Das

bewährte Utility-Prograrrm Extended
BASIC für den PC-140l/02 wurde völlig
neu überarbeitet und auf die Besonder-
heiten des PC-l03/04 angepaßt. Mit
1744 Byte in Maschinensprache konnte
bei annähernd gleichem LeistungSumfang
das Programn noch ein wenig gekürzt
um beschleunigt werden.

Extended BASIC stellt Ihrem PC-1403/04
11 neue, sehr leistungsstarke Befehle

zur Verfügung, die jedem Prograrrrnierer
eine wertvolle Hilfe sein werden:
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- AlJID: Automatische zeilennlJITll"erie-
rurq von BASIC-Progranman

- BEEP: Erweiterte BEEP-Funktion
- CATALCG: Zeigt Narren, PASS-Wörter,

Start- und Endadressen von
Programmen an, die auf Casset-
te gespeichert sind

- DUMP:Zeigt alle bereits belegten
Variablenfelder und zweibuch-
stabigen Variablen mit Threm

PC-1S00A
SOOald der Speicherplatz im PC-lSOOA
zu klein wird, steht die Entscheidung
für eine Speichererweiterung an. SHARP
bietet u ,a, ein batteriegep.lffertes
Modul mit l6KB (CE-161) für den Slot
des Rechners, mit dessen Hilfe der Ar-

beitsspeicher auf insgesamt 24KBauf-
gerüstet werden kann. Will man mit

Namen an verschiedenen Modulen arbeiten (und

- ERASE:LÖscht gezielt diJrensionierte nur das kann der hintergründige Sinn
Variablenfelder der Batteriep.lfferung sein), so bietet

- FIND: Sucht Zeichenfolgen in Ihrem SHARP in der AnleitlID3' eine Initiali-
BASIC-Progranm um zeigt die sierung der Karte, die dem Anwender
entsprechenden zeilenm.ll11TerIl graue Haare auf den Kopf treibt. Das
an BASICl-Progranm schreibt den freien

- INSTR.ING: Bestirrrnt die Position ei- Speicherplatz der Karte mit Dt.mmy-

ner Stringkonstanten in einer
Stringvariablen
Erlaubt den Aufruf frei pro-
granmierbarer Tastenfunktionen
(ähnlich RFSERVE-KE.Ys )
Ein mit NEW gelöschtes Pro-
granm wird wieder list-, edi -
tier- und lauffähig
Das Progranm Operating System
erlaubt das gleichzeitige Ver-
walten von maximal 80 Pro-
granman in Ihrern PC. Die Pro-
grarnre können gleiche Zeilen-
nunroarn besitzen und beein-
flussen sich untereinander
nicht

- REPLACE:Ersetzt eine beliebige zei-
chenkette in einem BASIC-Pro-

- KEY:

- OLD:

- POS:

granm durch eine andere
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zeilen voll - und das dauert.

Uns erschien diese LÖsung wenig be-
friedigend, zumal wir mit unserer 2*
16KBUmschaltkarte nicht den gleichen
Ärger verursachen wollten. Das fOlge-
de M:ischinenprogramn ist unsere Alter-
native; einmal auf jeder Karte oder in
jedem Kartenbereich (bei der 2*16KB-
Card) Wltergebracht, erfüllt es die
Initialisierungsaufgabe in erfreulich
kurzer Zeit.

Anleitung:

1.) Führen Sie mit Threm Rechner bei
eingelegter Karte einen Total-RESEl'
durch. Wiederholen Sie diesen RESEl'
bei der 2*16 KB-Karte auch für den
zweiten Bereich, nachdem Sie urrge-
schaltet haben.

2.) POKEnSie das folgende Listing im
Direkboodus in den Rechner ein, also:
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POKE&OOOO,&8E,&CE,&8E,••• ,&OO,&OO,&OO verwendet. Mit CALL 2 werden die
Prograrrmvektoren des Moduls gesichert.

bis Falls das PrograIT1l\größer als der im
Modul befindliche Speicherplatz ist,

POKE&OlBO,&48,&01, &4A,••• , &58,&FF , &43 so wird die Fehlermeldung -ffiRQR 22._ ,
ausgegeben. Ist, der BASIC-Bereidl auf

und geben Sie nach jeder Listingzeile das Modul hegr:enzt, so werden alle
ENl'ER ein. Feld- und Zweizeichenvariablen eben-

falls abgesichert. Der Befehl CALL 2
3.) Nach Abschluß der Eingabe können nuß vor jedem Abschalten des Rechners
Sie das Progranm auf Cassette ablegen. erfolgen; nur so ist eine Sicherung
Dafür geben Sie ein: der Programre und Daten gewährleistet.

Die Reaktivierung des Modulinhaltes
CSAVE M "INIT";0,446,417. Starten Sie erfolgt mit CALL 4. Damit werden die
nun den Recorder mit REX::/PLAYund Prograrrmvektoren wieder in den Rechner
drücken Sie danach die ENl'ER-'l'aste des zurückgeSchrieben.
Rechners.

4. ) Nach Abschluß des
ganges können Sie die
Funktion überprüfen,
Rechner eingeben:

Zusanmenfassung :
Sicherungsvor-
ordnungsgemäße CALL 0: Initialisierung des Moduls

indem Sie in den Sonderspeicher
als

CALL 2: Progranmsicherung vor dem Aus-
CLOADM" INIT" und danach die ENl'ER- schalten des Rechners
Taste betätigen.

CALL4 : Reaktivierung des Modulinhal-
Schalten Sie Ihren Recorder auf PLAY; tes
nach Abschluß des Ladevorganges er-
scheint im Display kurz die Anzeige
RAMSAVE

5.) Bei Verwendunq eiJ;ler 2*16KB-Karte
schalten Sie nun den Speicherbereich
mit dem Microschalter auf dem Karten-
rand im um wiederholen den unter 4.
beschriebenen Vorgang.

Prograrrmheschreibung:

Der PC-l500A erkennt normalerweise den
gesamten Speicher (intern und Modul)
als Arbeitsspeicher • Nach Aufruf von
CAIL 0 wird nur noch der Modulbereich
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Listing

&0000 8E CE 8E F8 8E F4 8E 8E 00 00 00 00 00 00 00 00
&0010 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
'&0020 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&0030 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&0040 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&0050 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&0060 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&0070 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&0080 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&0090 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&OOAO 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&OOBO 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&OOCO 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
&OODO 48 01 4A 7A BE 00 D9 8E 12 FD 88 CD CA 65 FD OA
&OOEO FD 88 CD CA 67 CD CA 69 FD DA 9A 48 0'0 4A 40 CD
&.OOFO CA 63 48 40 4A 00 CD CA 99 9A 8E 35 A5 78 65 B7
&0100 40 83 6B A5 78 64 B7 4183 15'48 78 4A 63 58 00
&.0110 5A C6 6A 07 BE 01 76 CD CC 99 84 51 04 51 9A B5
&0120 FF 58 00 5A C6 51 51 48 78 4A 65 6A 05 BE 01 76
&0130 9A A5 00 C6 B7 FF BB 17 4B 00 4A e6 58 78 5A 63
&0140 6A 07 BE 01 76 45 AE 78 99 45 AE 78 9A 8E 18 48
&0150 00 4A C8 58 78 5A 65 6A 05 BE 01 76 A5 78 64 AE
&0160 78 99 B5 00 AE 78 9A CD CC 67 B5 FF OE 9A FD lA
&0170 FD 1A 68 16 CD EO F5 88 03 9A 52 41 4D 53 41 56
&0180 45 20 55 26 4D 20 44 41 54 45 4E 54 45 43 48 4E
&0190 49 4B 20 63 6F 70 79 72 69 67 68 74 20 31 39 38
&OlAO 37 68 01 6A 7A 4A 08 BE ED 3B 68 00 6A 30 CD AC
&01BO 48 01 4A 7A B5 FF OE BE 00 D9 BE CA 58 58 FF 43

PC-1600 Plottanweisung kein Systemcheck voran-
gesetzt. Will dennoch ein Anwender

. Eine Information aus dem SHARP Soft- während eines Prograrrmablaufes van CE-

ware-center in Hamburg. ISO ZUlI CE-l600p wechseln, so müssen

folgeOOe Eingaben vorgencmnen werden:
CE-I600P

PAPER R (oder C)
Für den PC-I600 ist der wahlweise Be- POKE &F9EE,O
trieb des CE-ISO (Plotter des PC-15(0) POKE &F9FS,2
oder des CE-I600P vorgesehen. Da ein POKE &F9F8,O,O
Wechsel des Plottertyp; unter dem

gleichen Anwenderprograrrrn normalerwei - Danach kann die Ausgabe auf dem CE-
se nicht vorgesehen ist, wird einer l600P erfolgen.
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******************************************************************************

Produkt: PC-1600 Nummer: 1600-010
Thema: Tips, Tricks u~d Ergänzungen

zum Handbuch PC-1600
D. Korhon/GW
25. Juni 1987

Verteiler: Software-Häuser,
ISD/DV/CAL, Service
EXS EH, PPL RRAutor:

Datum:

******************************************************************************
1/9

Man ist Besitzer eines PC-1600 mit CE-1600M und möchte ein PC-1500 Programm,
welches größer als 12 KB ist, von Kassette laden und benutzen.

Normalerweise geht dies nicht, da im PC-1500 Modus (MODE 1) der zusätzliche
Speicherplatz nicht genutzt werden kann.

Abhilfe: Zuerst"muß der Speicher mit NEWO gelöscht werden. Man hat das Modul
richtig mit INIT installiert. Nun gibt man POKE &F1BC,PEEK(&F1BC) OR 64 ein.
Danach MODE 1. Der Rechner befindet sich nun im PC-1500 Modus, und man kann
den großen Speicher benutzep.

DYSTAr 2

Der Befehl KEYSTAT 2 bewirkt, daß alle Daten bzw. Zeichen, die an der RS-232-
Schnittstelle anliegen, direkt in den Programmspeicher übernommen werden kön-
nen.

BEISPIEL:

PC-1600 auf PRO-Modus stellen.
Folgende Zeilen eingeben:

SETCOM"COM1:" ,JOD,8,M, 1
SETDEV"COM1:",PO,KI
OUTSTAT"COM1:";0
KEYSTAT2

<ENTE~
<ENTER>
(ENTEIl)
fENTER>

Wenn Sie jetzt, egal von welchem Computer, aber mit dem Sie ein serielles
Listing produzieren können, ein Listing an den PC-1600 schicken, wird er
dieses als Programm empfangen. 'Um es dann bearbeiten zu können, müssen
Sie KEYSTAT 0 <ENTER) eingeben.

KEYSTAT 0 2 internal key
KEYSTAT 2 2 communication port
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DFU

Um dem PC-1600 das Ende von Datentransfers oder Datenübertragung mitzuteilen,
müssen Sie CONTROL und Z oder auch CHR$(26) senden.
Sobald der PC-1600 eines dieser Zeichen empfängt, beendet er die Datenüber-
tragung.

SK'IDKV

Mit dem Befehl SETDEV können Sie die SIO oder RS-232 Schnittstelle· auf Empfang
und Ausgabe von Daten einstellen.

Um den PC-1600 z. B. in einem Datenfernübertragungs-Programm so einzustellen,
daß er jederzeit empfangen oder auch senden kann, wird der Befehl wie folgt
genutzt:

SETDEV"COM1:"PO,KI

Wird der Befehl SETDEV mit der vorher selektierten Schnittstelle, aber ohne
jegliche Angabe von Parametern, verwendet, werden die standardmäßigen Ein-
stellungen wieder hergestellt. Alle Datenausgaben werden damit zum parallelen
Drucker (CE-1600P) geführt und Eingaben von der Tastatur erwartet.

BEISPIEL:

SETDEV"COM 1:"

STKUKRCODES zmt KDITIK1lER

CTRL .f- CODE

CTRL A

CTRL D

CTRL E

CTRL F

CTRL H

CTRL R

CTRL X

SHARPER 4

Beschreibung

einfügen EIN/AUS

alle Zeichen nach links löschen
(bis Programm-Zeilenanfang)

alle folgenden Zeichen nach rechts löschen
(bis Programm-Zeilenende)

wortweise nach rechts vorrücken

bewirkt das gleiche wie E][ -Taste. Löscht
zeichenweise nach links.

Wiederhol-Funktion EIN/AUS

löscht LCD; gleiche Wirkung wie CL-Taste
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Um im PRO-Modus einzelne Buchstaben oder auch ganze Befehle einzufügen,
gehen Sie folgt vor:

Einfügen von einzelnen Zeichen

Wenn Sie mehrere Zeichen einfügen wollen, müssen Sie nur die I~I solange ge-
drückt halten, bis Sie die ausreichende Anzahl von Freistellen eingefügt
haben.

Ständiges Einfügen

Mit ~ raJ wird das automatische Einfügen ein- bzw. ausgeschaltet.
Blinkt der Cursor schneller als normal, ist der EINFUGE-Modus eingeschaltet.
Nochmaliges Drücken von ICTRLI ~ schaltet den EINFUGE-Modus wieder aus.
(Cursor blinkt normal schnell.)

BASIC-ROH-VKRSI05

Der PC-1600 wurde von der August-Version 1986 mie neuen, nachträglich ver-
besserten BASIC-ROMS ausgeliefert.

Wenn Sie erfahren möchten, welche Version sich in Ihrem PC-1600 befindet,
dann geben Sie nur die folgenden Befehle ein:

PRINT PEEK I (0,&7FFF)

Der angezeigte Wert sagt, ob es die alte Version (130) oder die neue Version
(4) oder (5) ist.

NEU
ALT

4
130

PEEK l1(6&BFFF)

ROM 1 ROM 2 ROM 3

PEEK #(0&7FFF)

163
161

PEEK l1(3,&7FFF)Befehl

195
193

Der ROTATE-Befehl bestimmt die Lage der Zeichen und die Druckrichtung, die
mit dem Plotter vollzogen werden soll.

So schreibt der Befehl ROTATE 0 die normal lesbare Lage.

ROTATE 1 auf der rechten Seite liegend nach unten
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ROTATE 2 auf dem Kopf (drehend) von rechts nach links

ROTATE 3 auf der linken Seite liegend nach oben

BEISPIEL:

10 GRAPH
20 GLCURSOR (200, 200)
30 FOR I ~ 0 TO 3
40 ROTATE I
50 LPRINT "ABC"
60 NEXT I: END

FURKl'IONSTArSTER-BELEGUNG

Ihnen stehen 6 Funktionstasten in 3 verschiedenen Ebenen zur freien Belegung
zur Verfügung. D. h., Sie können insgesamt 18 Tasten frei nach Ihrer Wahl be-
legen. Wie das gemacht wird, wollen wir-anhand eines Beispi~ls erklären:

1. Neue Belegunß der Tasten

a) Drücken Sie iill!] IMODEI oben im Display erscheint das Wort
"RESERVE"

b) Wahlen Sie sich eine der 3 Ebenen, auf der Sie die Tasten belegen
wollen. Drücken Sie die ~ -Taste und nehmen Sie z, B. Ebene I
(rechts neben dem Wort RESERVE erscheint eine I, 11 oder 111, wenn Sie
die~Taste drücken).

c) Drücken Sie die Taste [l]
es erscheint Fl:
geben Sie ein: LLIST~ ~
drücken Sie die Taste ~
es erscheint F2:
geben Sie ein SETCOM"COM1:" ,300,8,N, 1~

Das Anführungszeichen können Sie mit Hilfe von !S'ij"Fij r:;J in der RESERVE-
Ebene erzeugen.

Das ~ -Zeichen sagt aus, daß der Befehl sofort ausgeführt werden soll.

2. Erstellung eines Menüs

a) Drücken Sie ISHIFTI [:]
b) Geben Sie nun die folgende Buchstabenkombinatio~ ein:

ABC DEF GHI KLM NOP
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c) Drücken Sie i~llE:l~
d) Drücken Sie OD
e) Drücken Sie

Es erscheint die Menüzeile.

AD'IORUR

Wenn Sie ein Programm automatisch von der Floppy Diskette oder RAH-DISK ein-
laden und starten lassen wollen, müssen Sie wie folgt vorgehen:

1. Schreiben Sie sich ein BASIC Programm, z. B.

5 WAIT 50
10 PRINT"DAS IST DER AUTOMATISCHE"
20 PRINT"START EINES MIT"
30 PRINT"AUTORUN •BAS AßGESPEICHERTEN"
40 PRINT"PROGRAMHS"

2. Sichern Sie das Programm wie folgt:

SAVE"X:AUTORUN .BAS" <ENTER>
Statt X können Sie auch SI oder S2 benutzen.

3. Schalten Sie den Computer in RUN-Modus.

4. Schalten Sie den Computer aus; sobald Sie den Computer wieder einschalten,
wird das Programm AUTORUN.BAS automatisch geladen und gestartet.

ZKICHKRSArz

Der PC-1600 ist ja, wie wir alle wissen, auch mit dem Prozessor des PC-1500
bestückt. Somit können auch Sonderzeichen, die bis jetzt nur auf dem PC-1500/
1500A verfügbar waren, mit dem PC-1600 dargestellt werden. Voraussetzung ist
allerdings, daß sich in Slot 1 ein 32 KB RAH-Modul befindet.
Geben Sie folgende Zeile ein:

POKE&COOO,&3E,&1,&CD,&33,&1,&C9

Mit: dem Befehl

CALL & COOO

werden die zusätzlichen 2 Zeichen aktiviert und können wie folgt abgerufen
werden:
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Weiterhin sind das nicht nur Zeichen, die auf dem LCD erscheinen, sondern
vollwertige mathematische Operatoren.

Beispiel: Eingabe Ergebnis

5
3,141592654

LOC

Der Befehl LOG gibt die Anzahl der bisher gelesenen oder geschriebenen Daten-
sätze einer spezifizierten Datei an. Der Befehl LOG kann nur bei Floppy Disk-
und RAM-Disk-Dateien benutzt werden.

Acbbmg:

Der LOG-Befehl liest 256 Byte. D. h., wenn Ihre Eintragungen z. B. nur
20 Byte lang sind und Sie den LOG-Befehl nach 10 Eintragungen abfragen~
würde eine CD ausgegeben werden. da die 256 Byte noch nicht überschritten
wurden. Nach 13 Einträgen würde der LOG-Befehl 2 Einträge registrieren_ D_ h_

der LOG-Befehl ist nur dann sinnvoll anwendbar, wenn die Datensätze genau
256 Byte groß sind.

STArOS

Der Status-Befehl ist einer der wenigen, der nur durch die letzte Zahl ver-
schiedenartig arbeitet.

STATUS 0 gibt die Anzahl der freien Speicherplätze inkl. des Variablen-
Bereichs an, d. h. STATUS 0 und HEM sind identisch.

BEISPIEL: STATUS 0
HEH

ENTER
ENTER

10810
10810

STATUS 1 gibt die Größe eines geladenen Programms an.

BEISPIEL: STATUS 1 ENTER 2247 (angenommener Wert sagt aus~
daß 2,247 KB belegt wurden)

STATUS 2 Adresse'-ab der der freie Benutzerbereich beginnt.

STATUS 3 Adresse mit der der freie Benutzerberich endet.

Der aktuelle freie Speicher kann also mit STATUS 3 - STATUS 2 abgerufen
werden.
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Der DIM-Befehl ist auf eine etwas eigensinnige Art zu nutzen. Es ist z. B_
möglich, eine Variable auf zwei verschiedene Arten abzurufen.
Wenn Sie z. B. die Variable A$ wie folgt dimensionieren, werden Sie Z ~6g1ich-
keiten haben, die Inhalte abzufragen:

10 DIM A$ (5, 4)
ZO FOR I = 0 TO 5
30 FOR J ~ 0 TO 4
40 A$(I,J}cCHR$(65+I+J}
50 N.J
60 N.I
70 PRINT A$(5,4}, A$(Z9)

Sie werden feststelMjnf6lltitio;ll.lI5~"'Wlw~eq;Efll1il;i.lGA\1lJ)gInhalt haben.

OB ADIB GOSUB

Der Befehl ON ADIN GOSUB ist für'die Elektrotechniker oder Radiofernsehtech-
niker von großem Interesse. 'So kann man z. B. den analogen Eingang dafür nut-
zen, CD-Player zu testen, da diese ja ein analoges Ausgangssignal erzeugen.

Das folgende Beispiel soll zeigen, wie der Befehl ON ADIN GOSUB genutzt
werden muß: .

10 ON ADIN (15~, 160) GoSUB 100
20 ADIN ON
30 PRINT AIN;.
40 GOTO 30

100 BEEP 5, 100, 100
110 RETI

Die Verzweigung erfolgt, sobald sich der Wert von AIN außerhalb der angegbenen
Regelzu8tände bewegt.

Eine weitere ~6glichkeit sehr schnell und gezielt DATAS, ohne das alle vorher-
gehenden gelesen werden müssen, aufzurufen, wollen wir Ihnen anhand eines
kleinen Beispiels zeigen: .

10
20
30
40
50

INPUT"ARTlKEL";A$
RESTORE A$:READ PR,BS
PRINT"ARTIKEL PREIS BESTAND"
PRINT A$, PR, BS
G. 10
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100 "PCI600" DATA 500, SO
110 "MZ800" DATA 500, 20
120 "PC7000" DATA 2000, 1000

Egal wieviel Artikel Sie eingespeichert habenr der Zugriff auf die Daten ist
immer gleich schnell. D';h. keine Warte- oder Lesezeiten, da diese Routine auf
der internen Maschinenebene basiert.

a. TDm$ GOSUB

Da doch sehr viele Anwender die interne Uhr nutzen wollen, aber Schwierig-
keiten mit der ON TlME$ GOSUB-Anweisung haben, wollen wir anband eines
Beispiels aufzeigen, wie diese' Routine genutzt werden muß.

Beispiel:

10 REM DATUM UND ZEIT SETZEN
20 REM HIER DER 24.3 UM 9 UHR 49 MINUTEN UND SO SEC
30 TIME s 032409.4950
40 REM ANWEISUNG ZU WELCHER ZEIT VERZWEIGT WERDEN. SOLL
SO ON .TIME$-"03/24/09/50'· GOSUB 100
60 REM ZEIT AKTIVIEREN
70 TIME$ ON
80 REM HIER KANN EINE' ZEITUNABHÄNGIGE ROUTINE STEHEN
90 CURSOR 2,2: PRINT TIME$:GOTO 90

100 REM HIER BEGINNT DIE UNTERROUTlNE
110 BEEP 5, 100, 100
120 REM RUCKSPRUNG ZUM HAUPTPROGRAHM
130 RETI

SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH
- Software Center -

i. V. Helmut Burmeier
(verreist:)

2LI!II!~
i. A. Detlef Korhon

SHARPER 4 --------------------------------------33
Do not sale !



RTS PIN 4 PIN 7 PIN 4
crs PIN 5 PIN 8 PIN 5

SHARP an I DSR PIN 6 PIN 6 PIN 6
SG PIN 7 PIN 5 PIN 7

IBM PC/XT/AT I~ PIN 8 PIN 1 PIN 8
PIN 20 PIN 4 PIN 14

RI PIN 22 PIN 9
PR PIN 15

Mittlerweile gibt es für eine Reihe
von verschiedenen SHARP Pocketiccmpa-

tern AWlikationen für IBM und Kanpa-
tible. Meistens beschränkt sich die
Anschlußzusage auf die Modelle der XT-

Reihe, obgleich, bei entsprechender
Anschlußbelegung versteht sich, auch
ein Anschluß an einen AT möglidl wäre.
Insbesondere betrifft dies die ver-
schiedensten SI0-Interfaces für die Anwendung: Verbindung SHARP PC-1403
PCs 1350/60/1425/50/60/75/1600/2500. mit dem 4-Farb-Plotter SHARPCE-515/6p

Projekt:

'Serielle

Schnittstelle

Mit ein wenig handwerklichem Geschick Es ist schon ein Kreuz. Da hat man
ist es aber ohne weiteres möglich,
einen Adapter zu fertigen, der eine
Anpassung von Steckverbindern, die für
einen XT konfiguriert wurden, für ei-
nen 'NI! zu ennöglichen. Wichtig hierfür
sind lediglich die analogen PIN-Bele-
gungen:

Bez. IBM PC/XT IBM AT SHARP

diesen allein schon von der Bauform
her recht eleganten Rechner und könnte
nun auch, piograrrmtechnisch kein Pro-
blem, schicke technische Zeichnungen
erstellen, wenn, ja wenn da nicht die-
se Sdmittstelle wäre, die so recht zu
garnichts passen möchte.

Nun gibt es zum einen die MögliChkeit
(siehe auch die t.echn , Beschreibung in
diesem Heft), den intern anliegenden

FG PIN 1 PIN 1 Anschlüssen verschiedene Signale zu
TxD PIN 2 PIN 3 PIN 2 entlocken, was aber für den ungeübten
RxD PIN 3 PIN 2 PIN 3 CMJS-Löter nicht ganz risikolos ist.
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Arrlerersei ts verfügt der Rechner über
die Gabe, mit MaschinenprogramTlen um-
gehen zu können, Genau diese Fähigkeit
machen wir uns im folgenden zunutze
und Überreden die CPU damit, so etwas
wie ein Normsignal zur Verfügung zu
stellen.

Auch hier muß man zwar einen LÖtkolben
in die Harrl nehmen, doch bleibt dem
Anwender zumindest der Eingriff in die
Innereien des Rechners erspart. Zudem
ist das Interface vom Aufbau her recht
simpel gestaltet.

Zunächst die Hardware; der Verdrah-
tungsplan:

Die PIN-Belegung gilt für die seit-
liche Aufsicht auf die Schnittstelle
bei nach oben gewandter Tastatur.

+ - Fl 00
moorow~~moo~Wll

Bei dem Plotter-Stecker handelt es
sich im einen DIN-Stecker mit 4 Polen,
den es nur in gut sortierten Elektro-
nik-Shops (oder notfalls bei uns)
geben dürfte.

Rechners erwartet. Es sollte bekannt
sein, wozu sogenannte Pointer oder
Vektoren im Syst.em-RAMdienen, wo und
wie die Standard- und Feldvariablen
abgespeichert werden und wie die Spei-
cherorganisatian im Rechner allgemein

wem der Aufwand des Selberbauens zu gehandhabt wird. Engagierte Anwender,
groß erscneänt., kann auch ein an- die bereits früher mit einem SHARP
schlußfertiges Interface direkt über Pocketcan.Plter gearbeitet haben, ken-
uns beziehen. Gegen eine Vorkasse von nen diese Zusanmenhänge sicher schon.
50.00 DM(Scheck oder Sdleine) kommt Allen anderen sei die Lektüre des Bu-
der Stecker postwendend in Haus. ches:

So, nun zur Software. Hier wird schon System- und Programnbuch für die SHARP
ein wenig Kenntnis von Sy;tem des PCs 1403/W von Jürgen Schulze
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(Aachen, Becker & Partner 1987, 48.00
DM) dringerrl angeraten.

Die technischen Daten:

Serielle Schnittstelle
Pegel: +6V / OV

Simplex (nur Senden)
Batrl: 1200
Bits: 8
Stopbits: 1

Paritätsbit: Keins
Zeichen/Zeile: 80
zeilenendcode: CHR$13
Format: ASCII
Time-out: Keins

Sofern Thr PC-1403 mit einer Maschi-
nenspracheerweiterung ab ADR &2000
ausgestattet ist, gilt für die Variab-
le N im weiteren Verlauf N=&2000.

In allen übrigen Fällen nuß für das
Treiberprogranm zunächst ein Speicher
reserviert werden, der durch andere
progranrne nicht überschrieben werden
kann. Dazu drücken Sie bitte zunächst
den ALL RFSET-Taster urrl geben danach
direkt im PRO-Modus ein:

POKE 65281,130 (ENl'ER) und dann
NE.W (ENTER).

Die Überprüfung mit MEl1 (ENTER) weist
jetzt 82 Bytes weniger aus, als ge-

wöhnlich.

Tippen Sie jetzt das folgende BASIC-
Progranm ein um achten Sie dabei un-

bedingt auf fehlerfreie Werte!

2:REM PC-l403/04

1O:N=&E030

2O:POKE (N+O), &84,&02,&CO,&OB
, &85,&02,_.&FA,&OB

3O:POKE (N+8),&05,&24,&67,&00
,&28,&03,&02,&00

4O:POKE (N+16),&34,&4E,&F0,&C
C,&66,&80,&39,&06

5O:POKE (N+24),&03,&08,&5B,&1
2,&5E,&6l,&04,&5F

6O:POKE (N+32),&4E,&C1,&02,&2
A, &06,&60, &00,&5F

70:POKE (N+40),&2C,&04,&6l,&0
4,&5F,&4E,&B5,&C3

80: POKE (N+48), &29,&OF,&60,&0
0,&5F,&4E,&FF,&05

90: POKE (N+56), &24,&67, &00,&2
9,&33,&37

95:DIM Z$(O)*80
100: "A" PRINr "TEXT"
110 : INPtJr Z$(0 )

l20:CALL N
l30:roro 110

Der Wert für N in zeile 10 nuß für
32KB-Modelle auf N=&8030 geändert
werden.

Vor dem ersten Start sollten Sie das
Progranrn sicherheitshalber auf. Casset-
te oder Diskette abspeichern.

Sdlließen Sie nun den Plotter an und
starten Sie das Progranrn mit RUN. Die
zeilen 10 bis 90 sorgen dafür, daß der
Treiber an der richtigen Stelle (der
reservierten) im RAM placiert wird.
Geben Sie nach der Aufforderung "Text"
zunächst ENI'ER und danach einen belie-
bigen Text ein. Nach Auslösung der
Eingabe mit ENl'ER müßte jetzt die Aus-
gabe auf dem Plotter erfolgen.

Wenn nicht, so liegt das u.U,

3rr----------------------------------------- SHARPER 4
Do not sale !



- an einem Tippfehler im Programn
- an einem Fehler in der Verdrahtung

des Interfaces
- an einer falschen Einstellung der

DIP-Schalter am Plotter

gramn als Textende erkannt wird. Statt
dieser Null wird an die Schnittstelle
ein CHR$13 (m=wagenrücklauf) ausgege-
ben. Damit ist die Übertra~ beendet
und es erfolgt der RÜcksprung ins
BASIC.

Oder vielleicht auch an allem zusam-
ITeI1.

Die Einstellung amPlotter muß lauten:

Das Maschinenprogramnist relokabel,
d.h., daß es an jede Stelle im spei-
cnez geschrieben werden kann. Bei der
Installation nuß lediglich der Wert
für N entsprechend angepa_ßt werden.

Schalter CE-5lSP CE-516P

SWl OFF ON
SW2 OFF CFF
SW3 OFF ./.
SW4 ON 00

SW5 OFF OFF
SW6 ON ./ .
SW7 ON

Wurde das Programneinmal mit Rlli in-
stalliert urd kein RESRl'durchgefÜhrt,
so kann in Zukunft auf den ersten Teil
des progranmes verzichtet werden. Die
Syntax lautet dann für alle Progranme,
die über diese neue Schnittstelle aus-
gegeben werden sollen:

Beispiel:
Beschreibung der Software

10:DIMZ$(0)*80:N=&8030
Alle zu übertragenden zeichen müssen 20:INPlTr"Beispiel: ", Z$(0)
zunächst in das Feld Z$(O) mit einer 30:CALLN
Länge von 80 Bytes geschrieben werden. 4O:REM*** WEITER***
Damit die genaue Lage dieses Feldes im
SfEicher imner festliegt, IWß es als Der Befehl "CALLN" in Verbindung mit
erstes Feld dimensioniert werden, Z$(0) ersetzt also den BASIC-Befehl
falls noch weitere Felder VerwendungLPRINl'.
finden sollen.

Sonder- und Steuerzeichen
Das Treiberprogramn holt die zeichen
nacheinander aus diesem Feld um über- Die SHARPPocketcanpJter, die aus-
trägt sie via ll-PIN-<::onnector auf die schließlich über einen ll-PIN-<::onnec-
serielle Schnittstelle des Plotters, tor verfügen, konnten bislang nur ein-
solange CTSvon dieser Seite gemeldet zelne Codes aus dem 7-Bit-ASCII-
wir<;l. Es gibt kein tirrE-out, so daß Bereich an die Sdlnittstelle übertra-
sich auch sehr langsame Grafikbefehle qen, Anders ist die Sache bei PC-l403/
problemlos verarbeiten lassen. Hinter 04 gelagert. zeichen, die nicht Über
das Textende im Feld setzt der Rechner die Tastatur erreichbar sind, können
imner eine Null, die von Maschinenpro- hier als CHR$-Zeichenübertraqen wer-
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den. Bei der Zusanmenstellung der
Feldvariablen Z$(0) können Sie also
die Zeichenkette "Björn MÜller" wie
folgt zusarrrrenstellen:

Z$(0)="Bj"+CHR$148+"rn M"+am$129+"lle
r"

Sie können aber auch die gewünschten
ASCII-Zeichen direkt in die Feldvari-
able eänpoken, Das ist besonders dann
interessant, wenn innerhalb_ eines
Strings nur ein zeichen zu än:lern ist.
FÜr das ova, Beispiel bedeutet das:

POKE 64192,66,106,148,114,110,32,77,12
9,108 ,108,101,114,0

1) Solitaire

für den

PC-1600

Anpassung auf den PC-1350/60/25OO mög-
lich.

Die Standardvariable Z$(0) beginnt ab
der Adrese 64192 und wird abgeschlos- Einsender: Dirk Mahrholz
sen mit einer Null. Goethestr. 86

2850 Bremerhaven
ES würde uns freuen, wenn wir mal Er-

fahrungsberichte zu dem Um;Jang mit
dieser Schnittstelle erhalten würden.

Programme

Spielbeschreibung : Das Spiel Soli taire
wurde für den PC-16OO geschrieben,
kann aber durch Verän:lerung der GCUR-
SOR-Befehle auf die anderen o ,e , Rech-
ner angepaßt werden. Der Spielablauf
entspricht dem des Brettspiels. Gewon-
nen hat man, wenn sich der letzte
Spielstein im mittleren Feld (44) be-
findet. Zugeingabe: Um mit dem ge-
wünschten Stein zu springen, müssen
der Start- und der Zielpunkt eingege-
ben werden. Die erste Zahl gibt die
Zeile, die zweite die Spalte an (vgl.
auch Hardcopy).

38----------------------------------------- SHARPER 4
Do not sale !



Listing:

5:CL5 :CLEAR :WAIT 0:DEGRfE :RE5TDRE
10:DIM Z(6,6)
15:GCUR5DR 21,3:GPRINT "CfDFDBDBDBDBFB73007EFFC3C3C3C3FF7Ee0FFFFC0C0C0C0C0C00

0FFFF00030303";
20:GPRIHT "FFFF03030300FEFF33333333FFFE00FFFF00FFFF1B1B3B7BOFBE00FFFFDBDBDBC3

C3C3"
25:FOR 1=0TO 45TEP 4:L[NE (120~I,9)-(148-I,21)",B:LIHE (140,1.1)-(128,29-1),

,,8

30:LIHE (120,9+1)-(14B,21-1)",B:LIHE (140-1,l)-(128+(.29) ••• B:NEXT
35:FOR 1~0TO 31:READ A,B:ZCA,B)D1:PSET (A*4+122,B*4+3>:NEXT I
40:ZC3.3)a2:Z=32
45:KBUFFS a"":CUR50R 12,2:PRINT " ";:CURSOR 12~3:PRIHT "
50:CUR50R 5,2:PRINT "Uon : ";:CUR50R 12,2: INPUT ""lX.
55: IF XS·""[F YS="S"GOTO 45ELSE LET XS-YS
G0:G05UB 160:W~A:U~B

";

65:CURSOR 5,3:PRINT "NdCh : ";:CURSOR 12,3: INPUT "";XS:GOSUB 160:U-A:T.B
70: IF Z(U,W)<>lOR Z(T,U)<)2GOTO 45 .

75: IF Z«U~T)/2.(W+U)/2)<>lGOTO 55ELSE LET C=ABS (W-U>*10+ABS (U-T)
80: IF C<>2IF «>20GOTO 45

B5:PRESET (v*4+122,W*4+3):PRESET «T+U)*2.122.(U+W)*2+3):PSET (T*4+122.U*4+3)
90:Z(U,W)=2:ZCT,U)~1:Z«U+T)/2,(W~U)/2)·2:ZzZ-1:Y$.X'
95:(=0:FOR B=0TD 6:FOR A=0TO G: IF Z(A,B)<>lGOTO 135

100: [F B<6IF Z(A,B~l)<>lGOTO 115

105:IF B<5IF ZCA,B+2)=2GOTO 130

110:IF B>lIF ZCA,O-1)<>2GOTO 115fLSE GOTO 130
115: (F A+l<7IF ZCA+1,O><>1GOTO 135

120: (F A+2<2IF ZCA+2,1l)=2GOTO 130

125: [F A-1>0IF ZCA-l,U)()2GOTO 135

130:A"6:B-6:("1
135:NEXT A:NEXT 8: [F (=lGOTO 45
140:LlNE (21,12)-(110,30),R, ,UF: [F Z>1GOTO 150

145:CURSDR 4,2:PRINT "GEWONNEN 99i":BEEP 3:GOSUB 175:GOTO 155
150: CURSOR 4,2: PR INT "UERLOREN 999": 8EEP 1: GOSUB 175
155:(LS :CURSOR 3,1:PRINT "Neues Spiel (J/) ?":GOSUB 175:IF DS-"J"GOTO 5ELSE

CLS :END
160: IF LEN X$<>2GOTO 45
165:E=UAL LEFTs (Xs,l):F=UAL RIGHTS (XS,1): IF E<00R E>70R F<00R F>7GOTO 45
170:Q=AS( LEFTs (XS,1)-49:8=ASC RIGHTS (XS,1)-49:RETURN

'175:D$-INKEYS (l):IF Os= ....GOTO 175ELSE RETURN

180:DATA 0.2,0,3,0,4,1,2,1,3,1,4,2,0,2.1,2.2,2.3,2.4.2.5,2.6.3.0.3.1.3.2.3.4,3
,5.3.6,4 •

185:0ATA 0.4,1.4,2,4.3,4,4,4,5,4,6,5,2,5,3,5,4,6,2,6,3.6.4

1544 Bytes

Von
Ho.eh .. 41

43 +---

SOLITRIRE
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Zahl kleiner 255 eingegeben werden.
Für einen kanpletten Speicherdurchlauf
benötigt das Prograrrrn ca, 30 Sekun-
den.

2) Byte-Hunter

für den

PC-1403/04

Einsender: Jürgen Sdlulze
Seestr. 15 86
8913 Sdlondorf

Der Byte-Hunter ML-2 sucht
bestinmte Byte-Folgen im

für Sie
gesamten

Speicherbereich Ihres Rechners. Dies
schließt auch das interne RAMund alle
vier Banken des externen RAMs ein. Die
Anzahl der zu suchenden zeichen ist
auf 10 begrenzt. Das Prograrrrn ist in
einen Eingabeteil (BASIC) und ' die
eigentliche Suchroutine (ML)geteilt.

Die ML-Rootineist relokabel und kann
daher in jedem beliebigen Speicherbe-
reich ~aciert werden. Beachten Sie
aber, daß ggf. die Aufrufadresse in
zeile 531 angepaßt werden muß.

Die Eingabe umfaßt Anfangs- und Endad-
resse des Suchbereichs, Banknummer,
Anzahl der Bytes und deren Inhalt. Be-
findet sich der Suchbereich außerhalb
des externen ROMs (&4000-&7FFF), so
kam für die Banknurrmereine beliebige

Dieses Prograrrrn ist ein ergänzendes
Utility zu demSystem--1.lIX'l. Progranm-
roch für die SHARP PCs 1403/04, daß
von demgleichen Autor stanmt (siehe
auch Literaturhinweise).

Listings:

- BASIC-Eingabeteil

510:·C· CLEAR :INPUT 'Va
n ";V,"Bis ";W,"Bank

";R, ·'Anz."; :.:: '(=256:
IF X>10 THE~l 510

520:FOR Z=1 TO X:INPUT •
Code ";AeZ):NEXT Z:
ON R GOTO 525,526,52
7,521

521:R=11:GOTO 530
525:R=0:GOTO 530
526:R=I:GOTO 530
527:R=10:GOTO 530
530:POKE 65120,'.1-IHT (V

/l)*Y, IHT eV/~')d~-
IHT (~l/Y)*Y, IHT (14/
Y),R,X:FOR Z=1 TO X:
POKE 65125+Z,A(Z):
t·1E>(TZ

531:CALL 62500:PRINT 256
*PEEK &FB11+PEEK &FB
10:Et~D

540:"B" RESTQRE 550:FOR
1=0 TO 105:READ A:
POKE 62500+I,A:NEXT
I:END

550:DATA 0,30,128,35,30,
16,254,96,140,0,5,24
,144,16,60,0,83,80,8
9,67,128,219,16
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551:DATA 254,1132,144,25, 62537 DATA
128,89, 52, 13~)'19, 12, 62538 LP 15
1,1,10,1313,53,143,80 62539 INCP
,199,413,26,32,49 62540 CPl'lA

552:DATA 128,89,52,0,9,1 62541 JR~jZP 26 62568
39,29,139,29,16,254, 62543 LDP
96,82,91,128,219,33, 62544 STQ
48,87,47,26,44 62545 LP a

553:DATA 27,91,132,19,12 62546 LD~1
,10,4, 14th 19,4,113,13 62547 DO
0,19,12,10,142,199,4 62548 LII 91,58,80,218,199 62550 LP 11

554:DATA 41,63,35,1413,30 62551 SU,J
,0, 1,16,251, 16, 14fIJ2 62552 LP 11
5,2,11,255,242,55 62553 SLW

62554 LIDP 65120
62557 STD- ML-Rotine
62558 POP
62559 LP I]

62500 LI I 30 62560 EXAM
62502 LP I) 62561 LDI;!
62503 RA 62562 S'TP
625134 FILN 62563 LDD
6251]5 LIDP 65~:2~ 62564 LOOP 2·6 62539~~e(").., 11'"'. 12 62566 JRP 27 62594.J .... ~".J'-' _.

6250'3 LII e-
62568 POP.J

62511 nvun 62569 LP 462512 LP 16 62570 LID 12
62513 LIDP 15360 62572 1'1'.,1B
62516 ~IIJDI1 62573 I>~
62517 It·jCP 62574 LP 1·-',f_

62518 LItl'1 62575 LII] 4
62519 DECA 62577 NVB
62520 LP I] 62578 LP .-,.._
62521 EXA~l 62579 LIQ 1~,

,f_

62522 LIDP 65126 62581 1'1VB
62525 LP 16 62582 LP 1462526 E::<:I~D 62583 CP~lA
62527 LP 0 62584 JRt·lZN 58 ,- ''}C''''')-'

0,,;.·_1.:,. I
62528 LDI'1 62586 It·jCP
62529 DO 62587 EXAB
62530 LP 2 62588 CPI'lA
E,2531 LW 12 62589 JRt·jZI163 62527
62533 LIJ 1 62591 I':A
62535 nvs 625n LP 12
62536 LP 2 62593 FIU1

SHARPER 4 41
Do not sale !



Der Relokator ML-2 versetzt Maschinen-
prograrme innerhalb des USER-RAMsoder
von allen vier Banken des externen
ROMs in das RAM. Dabei werden alle
Argunente von Maschinenbefehlen, die
eine absolute Adresse innerhalb der
ML-Rootine angeben, an die neue Start-
adresse angepaßt. Das Programn ist in
zwei Teile gegliedert: Ein Eingabeteil
in BASICninmt die Rahmenbedingungen
auf, der Maschinenteil Überninmt die
eigentliche Arbeit.

62594 LI I 1 Maschinenprogranrnen im Arbeitsspeicher

62596 LI DP 64272 ennäglichte. Die große Resonanz auf

62599 LP 12 dieses Progranrn veranlaßte Herrn
626[113 E>;~lD Schulze, sidl dieses Themas nochmals

62601 LIA 11 anzunehmen und das Prograntn auf die
62603 CAL 8178 neuen PCs (s.o.) anzupassen. Hier ist
62605 RTt~ es.

3) ML-Relokator

für die

PCs-
1403/04/25/60
(Mit Bankschaltung)

3.) ML-Relokator für die PCs-1403/04/
25/60 (mit Bankschaltung)

Einsender: Jürgen Sdlulze
Seestr. 15
8913 Sdlondorf

Abonnenten und Stanmleser erinnern
sich. In der letzten Ausgabe veröf-
fentlichten wir von selben Autor ein
Progranm, daß eine Verschiebung von

42

Installation:

Geben Sie zunächst, den BASIC-Teil ein
und sichern Sie das Proqranm auf Band
oder Diskette. Danach nuß der DATA-
Block eingegeben um mit DEF X gestar-
tet werden. Nach der Rückkehr des
Pranptzeichens sollten Sie auch den
ML-Teil auf Datenträger sichern. Für
Cassette: CSAVEM 64012,64271 oder für
Diskette SAVEM "X:ML-2",64012,64271.
LÖschen Sie den DATA-Block mit DELETE
500,512. Der Relokator wird unterhalb
der Standardvariablen placiert. Das
bedeutet, daß

- vor der Installation des Programmes
auf MEM mindestens noch 265 Bytes
frei angezeigt werden

- nach der Installation keine Feldva-
riablen definiert werden dürfen
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Wer den Relokator 'an anderer Stelle im
RAM unterbringen niSchte, kann die
Verschieblmg mit dem Progranm selbst
vornelmlen. Dabei darf sich der alte
Speicherbereich allerdings nicht mit
dem neuen überschneiden. Bei Verschie-
bmg des Relokators verärrlern Sie
bitte die Startadresse in der ersten
Zeile des Eingabeteils entsprechend.
Zur Verschiebung eines Programnteils
müssen Sie lediglich dessen Start- und
Errladresse angeben und danach die
Zieladresse bestimnen, zu der ver-
schoben werden soll. Die Bankangabe
ist optional und daher nur erforder-
lich, wenn Sie von einer der Banken
ins USER-RAMübertragen wollen. Geben
Sie in allen anderen Fällen eine be-
liebige Zahl zwischen 1 und 4 ein.

Einige Besonderheiten gibt es aller-
dings noch zu beachten. So ist es z.B.
nicht möglich, ein Progranm an eine
höhere Startadresse anzupassen, die
kleiner oder gleich der Endadresse
dieses Programn ist. Hier nuß die Ver-
schiebung in zwei Sdlritten stattfin-
den. Bei einer Verschiebung an eine
niedrigere Startadresse muß die Diffe-
renz zwischen VONund NACHjedoch nur
mindestens 10 Bytes betragen, bei
Verwendung von Tabellensprüngen ent-
'sprechend mehr. Zu den Befehlen, die
bei der Verschiebung mit berücksich-
tigt werden, gehören auch PTJ (PK:),

EI'J (PK:) und LIDP. Displaytexte oder
Datenbanken innerhalb einer ML-Routine
fÜhren bei einer Verschiebung zu feh-
lerhaften Resultaten, da sie als Ma.-

schinencodes interpretiert werden.
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Listings:

200:"X· INPUT ·Von ";V,·
Bis "; B, • Noeh v j ti, v B
ank "jL:H=256:X=6401

201:POKE 65120,Y- IHT (V
/H)*H, IHT (Y/H),N-
INT (N/H)*H, IHT (N/
H),B- IHT (B/H)*H,
INT (B/H),L:CALL X

202:IF PEEK 65126<>0
BEEP I:END

203:PRIHT "Bank Errorv:

GOTO 200

500:"C· RESTORE :FOR 1=0
TO 259:READ A:POKE 6
4012+I,A:NEXT I:EHD

501:DATA 16,254,102,87,1
22,4,250,49,105,1,25
0,38,Z,250,40,3,250,
43,4,250,46,250

50Z:DATA 35,35,82,55,35,
55,2,1,55,2, Eh 55, 2,
11,55,16,60,0,82,120
,250,63,2,11,16

503:DATA 60,0,82,55,16,2
54,96, 13¤1,O,3,24,132
,21,132,19,5,8,0,9,1
36, 19,4,0, 1,8, 17

504:DATA 96,132,0,3,24,1
7,96,138,0,5,24,17,9
6,132,0,3,24,5,7,36,
38,103,122,56,68

505:DATA 103,105,56,73,1
03,16,56,9, H13, 12~"5
8,11,103,128,42,7,12
0,250,202,44,32

506:DATA 77,103,40,58,27
,1(13,48,58,21,11:)3,56
,58,19,103,64,58,13,
103,96,58,11,103

507:DATA 120,58,5,103,22
4,58,3,36,38,143,89,
133,199,59,63,142,89
,132,199,59,69
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508:DATA 36,38,55,36,38, qr~~
144,219,120,250,202,
45,23,144,89,67,52,3 h·n
6,38,120,250,202 ....

qIi~509:DATA 47,6,120,250,20 ::r:.
2,45,39,145,19,4,0,1 C)
,8,4, 132,24, 132,89, 1 I
5O,219,133,89,149 tti "'11510:DATA 219,130,19,10,8 c:! ..
,209,149,21,58,36,13 .r....:" .. ..:.0, 19,4,8,218, 14'" 1'" ..
14,8,20',,149,21 ••••••

·llth I I
511:DATA 58,22,137,89,13 :LG: • •

3,68,136,89,132,196, I132,89,38,133,89,38, ·:;-1 I"r·'132,19,17,8,4,4 11) ....
512:DATA 55,132,19,17,8, I· ..··36,38,36,38,55

_ ... ..... 1
I/I .._.
.:-... •••

4) PAC-Boy kf
für den :C
PC-lSOOA und den I ~:j..-

.:...

PC-1600 im I III

G:JIlS00er-Modus
I

1tJi:

4.) PAC-OOY für den SHARP PC-l500A und
den PC-l600 im 15QOer-fbjus

Einsender: Sven Nimsgarn
Finkenried 4d
2000 Norderstedt
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Es handelt sich bei diesem Spiel un
ein Geschick:lichkeitsspiel mit hervor-
ragenden Grafik- und Samdeigenschaf-
ten. Nach der Eingabe des Listings
kann der Start mit DEFA oder RUN er-
folgen. Nun läuft zunächst die Spiel-
anleitung ab. die Steuerung des Gei-
stes erfolgt mit den Tasten 0 (für
links) und = (für rechts). Die SPACE-
Taste kann als Notsprung-Taste einge-
setzt werden, wenn die Situation ein-
mal zu brenzlig wird. Nun müssen Sie
noch die Spielstärke und die Anzahl
der Geister besti.mren und Ihren Vorna-
Iren eingeben und die Jagd kann begin-
nen. Ziel des Spiels ist es, den Geist
der gerade auf dem Display zu sehen
ist, in das rechte oder linke Haus zu
bekamen, bevor er vcm PAC-BOYgefres-
sen wird. WennSie Ihren Rechner höher
getaktet haben, so macht dieses Spiel
besonders viel Spaß ,

Arm. : Wir haben in der Redaktion vor
dem Einkopieren des Listings dieses
Prograrrm zu unserer ausgiebigen Ertlei-
terung getestet!

Listing:

10 "A"CLEAR :WAIT O:PRINT C
HR$ &7F;"SHARP PC-1500(A
) PAC-BüY";CHR$ &7F:REM
PAC-MAN

20 FüR I=240TO 60STEP -3:BE
EP 1,I,10:NEXT I

30 DIM PA$(2)*18,G$(0),H$(0
):GG=75:V=0

40 PA$(0)="001C3EFFFD776322
00"

50 PA$(1)="00226377FDFF3E1C
00"
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60 PA$(2)="001C3EFFFDFF3E1C
00"

70 G$(0)="007E3B6F6F3B7EOO"
80 H$(0)="7F7C4E7F6E7C08"
90 FOR I=OTO 154:WAIT 1

100 BEEP 1,15,10:GCURSOR I:G
PRINT PA$(O)

110 BEEP 1,25,10:GCURSOR I:G
PRINT PA$(2)

120 NEXT I
130 CLS :BEEP 1,50,100:CURSO

R O:GPRINT PA$(O);:BEEP
1,75,100:PRINT" PAC-BOY
"

140 BEEP 1,100,100:CURSOR 10
:GPRINT G$(O);:BEEP 1,12
5,100:PRINT " Geist"

150 BEEP 1,150,100:CURSOR 18
:GPRINT H$(O);:BEEP 1,17
5,100:PRINT " Haus"

160 FOR I=lTO 5:BEEP 1,15,10
:BEEP 1,25,10

170 WAIT 5:CURSOR O:GPRINT P
A$(O)

180 CURSOR O:GPRINT PA$(2)
190 NEXT I
200 WAIT 150:CLS :BEEP 3:PRI

NT "0 = links = = r
echts"

210 CLS :BEEP 3:CURSOR 2:PRI
NT "SPACE = NOT-Sprung
"

220 CLS :BEEP l:WAIT O:PRINT
"Spiel-Level (1-5) ?"

230 "LEVEL"SL=ASC INKEY$ -48
240 IF SL OAND SL 6GOTO "GEI

STER"
250 BEEP 1,RND 255,10:GOTO "

LEVEL"
260 "GEISTER"BEEP l:PRINT "w

ieviel Geister (3-9) ?"
270 "GEISTER1"GS=ASC INKEY$

-48
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500 BEEP 1,I+15,10:GCURSOR G
C:GPRINT PA$(V)

510 BEEP 1,I+25,10:GCURSOR G
C:GPRINT PA$(2)

520 NEXT I
530 "SCHLEIFE"NEXT SP:GOTO "

ENDE"
540 "GESCHAFFT"CLS :GG=75:WA

IT O:PRINT "PUH ! Geist
ist im Haus !!":PK=PK+1

550 FOR I=lTO 160STEP 2:BEEP
1,1,10

560 NEXT I:GOTO "SCHLEIFE"
570 "ENDE"WAIT 100:BEEP 1,15

,1O:PRINT VN$;", Sie hab
en ...•.• "

580 BEEP 1,25,1O:PRINT " ..";
PK;" Geist/er in der ....
"

280 IF GS 2AND GS 10GOTO "NA
ME"

290 BEEP 1,RND 255,1O:GOTO "
GE.ISTERl"

300 "NAME"BEEP l:PRINT "Ihr
Vorname":CURSOR 12:INPUT

VN$
310 IF VN$=""CLS :GOTO "NAME

"
320 "SPIEL"FOR SP=lTO GS
330 CLS :WAIT 100:BEEP 3:PRI

NT "ACHTUNG !!! Geist Nr
.";SP

340 "GCURSOR"GC=RND 150
350 IF ABS (Ge) 1350R ABS (G

C) 10THEN "GCURSOR"
360 IF ABS (GC-GG) 15THEN "G

CURSOR"
370 CLS :WAIT O:GeURSOR O:GP

RINT H$(O);:GCURSOR 149:
GPRINT H$(O)

380 lISTEUERUNG"A=ASC INKEY$
390 IF ABS (Ge-GG) 5WAIT 20:

PRINT :GOTO "FRESSEN"
400 IF A=32GCURSOR (GG+l):PR

INT " ":LET GG=RND 120+(
5*SL)

410 IF A=48LET GG=GG-1
420 IF A=61LET GG=GG+1
430 GCURSOR GG:GPRINT G$(O)
440 GCURSOR GC:PRINT" "
450 IF (GC-GG) OLET V=O:GC=G

C+SL:GCURSOR GC:GPRINT P
A$(O) ;

460 IF (GC-GG) OLET V=I:GC=G
C-SL:GCURSOR GC:GPRINT P
A$(l) ;

470 IF GG 70R GG 141GOTO "GE
SCHAFFT"

480 BEEP 1,55,10:BEEP 1,65,1
O:GOTO "STEUERUNG"

490 "FRESSEN"GG=75:WAIT O:FO
R I=ITO 30

590 BEEP 1,50,10:PRINT " ..Sp
ielstufe Nr.";SL;" ..."

600 BEEP 1,75,10: PRINT " ..ge
rettet. "

610 "END"WAIT O:BEEP I:PRINT
"Noch ein Spiel (J/N) ?

"
620 "END1"A=ASC INKEY$
630 IF A=74GOTO "A"
640 IF A=78GOTO "SCHLUSS"
650 BEEP 1,RND 255,10:GOTO "

ENDI"
660 "SCHLUSS"WAIT O:CLS :BEE

P 1 :PRINT "* * * * * * :;'<

* * * * * *"
670 FOR I=145TO 46STEP -l:WA

IT 2
680 BEEP 1,15,10:GCURSOR I:G

PRINT PA$(2)
690 BEEP 1,25,10:GCURSOR I:G

PRINT PA$(l)
700 GCURSOR (I+8):PRINT "-PA

C-BOY * * * *"
710 NEXT I
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720 WAlT :PRlNT :END
730 REM Sven Nimsgarn
740 REM Finkenried 4d
750 REM 2000 Norderstedt

Neue

Literatur

Elektronik

Christian Ekhart: Elektronik mit den
SHARPPCs. Aachen: Becker & Partner
1987.

Das Buch befaßt sich ausführlich mit
Hardware-Applikationen für die SHARP

SHARPER 4

Pocketcanp1ter. Sdlaltungen und Trei-
berprogra.rrrre in Maschinensprache wur-
den explizit an den Modellen 1401/02
erprobt, können jedoch auch auf andere
Rechner der ESR-H-Reihe angepaßt wer-
den.

Der Einleitungsteil befaßt sich mit
den Grundlagen der SHARPPockets urrl
allgareinen Fragen der Elektronik. Da-
mit die Anwendungen nicht in der Theo-
rie stecken bleiben, werden danach
Schaltungen um Progra.rrrre zu folgenden
Themen aufgebaut:

Leitungsprüfer, LEDs schalten, BEEP-

F\mktionen, Kassetteninterface, Fre-
quenzgenerator, Datenfernübertragung ,
TI'Y, Stroboskop, FÜllstandsanzeiger ,
zeitnehmung im sport., optische Elek-
tronik um vieles mehr.

Zusätzlich finden Sie in dem Buch ei-
nen ausführlichen technischen Anhang
zu fast allen marktgängigen Pocketccm-
putern, Insgesamt umfaßt das Buch,
einschließlich der Klapptafeln, gut
230 Seiten.

Das Buch ist direkt bei uns oder Über

den Buchhandel zu beziehen. ISBN 3-
89223-001.3. Preis: 59.00 DM.
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Grafik

Markus DÖnni, Dietmar Gi!johann:
Display-Grafik für die SHARPPCs 1401/
02/21/22 (mit Konvertierungsangaben
für die Modelle 1403/04/25/5.0/60).

Mit Ausnahmeder großen SHARPPocket-
computer PC-1350/60/l600/25ooverfügt
kein anderes Modell über BASIC-Befehle
zur direkten Ansteuerung des Displays,
obgleich alle Rechner in gewissemRah-
mengrafikfähig sirrl. Dieses Buchbe-
schreibt anhand ausführlicher Beispie-
le den Aufbauum die Verwendung ein-
zelner Grafikroutinen in eigenen Pro-
gramren. Darüber hinaus werden zahl-
reiche Spiele vorgestellt, die mit den
beschriebenen Grafikoperatianen arbei-
ten. Obein Autorennen, ein Tennis-
spiel, eine Weltraumjag::loder eine U-
Boot-Fahrt - die Vielfalt der Möglich-
keiten ist verblüffend..

aufgebaut sirrl, lassen sich die Pro-
grarrrnemit Hilfe der Konvertierungsan-
gaben im Anhang des Buches auch auf
die Rechner PC-1403/04/21/22/25/50/60
anpassen.

Für den PC-1430gibt es keine Anpas-
sungsmäglichkeit, da der Rechner die
verwendeten Befehle nicht beherrscht.

Auch dieses Buchgibt es direkt bei
uns oder über den Buchhandel. Das Buch
alleine kostet 38.00 DM, mit einer
Programmcassette, auf der die Spiel-
programme des Buches aufgezeichnet
sirrl, zusamnen48.00 DM.

PC-1403/04

Jürgen Schulze: System- und Programn-
buch für die SHARPPCs 1403/04.
Aachen: Becker & Partner 1987.

Der SHARPPC-1403ist derzeit auf dem
besten Weg, den PC-140l/02 als Ver-

Die Progranmeund Beispiele wurden für kaufsschlager abzulösen. Mit demBuch
die Rechner SHARPPC-1401/02 ge- Zum Rechner setzen wir die bewährte
schrieben. Da die Betriebssysteme und Serie unserer vertiefenden Literatur

. die Display-Controller jedoch bei al- zu den Pocketcanputern fort. Das fun-
len 14er-Rechnern von SHARPähnlich dierte Fachwissen des Autors fÜhrt den
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Weitere thematische Sdlwerpmkte sind
die Betriebssystanbesonderhei ten, die
den Rechner von seinen Vorläufern un-

terscheiden. So wird die Verwaltung
und die Berarbeitung der einzelnen
Banken genauso behandelt, wie das ver-
ärrlerte Abspeicherformat. Wer bereits
über einen aufgerüsteten PC-1403 mit
32KB verfügt (1404?), kann hier be- Sie wurde schon bereits rrehrfach in
reits auf entsprecherrl angep:illte An- diesem Heft angesprochen: die RAM-Disk
wendungen zurückgreifen. für die Pockets.

Leser durch das System des Rechners
und bietet reichlich Anregung für
eigene Progranmierkonzepte. Darüber
hinaus werden fertige Anwendungen,
insbesondere aus den Bereichen Mathe-
matik und Naturwissenschaften, gelx>-
ten.

Neue

Speicher

Ein ausführlicher technischer Anhang Direkt lieferbar sind derzeit die Ver-
vervollständigt das Buch zu einem un- sionen für die PCs 1350/1360/2500. Ab
entbehrlichen Nachschlagewerk für je- August 1987 liegen dann auch die ande-
der Endanwender. ren Versionen vor. Die nachfolgende

Tabelle gibt Ihnen Aufschluß darüber,
Anm, : Die systembedingten Ähnlichkei - eh Ihr Rechner anschließbar ist und eh
ten zwischen den PCs 1403/04 und 1460 er über die notwendige Arbeitsspei -
lassen dieses Buch fast uneinge- cherkapaz.i.t.ät; verfügt. Sollten Ihnen
schränkt auch für den PC-1460 gelten. zum Betrieb der RAM-Disknoch ein paar

Kilobytes Arbeitsspeicher fehlen, so
Das Buch, gut 300 Seiten (einschl. helfen wir Ihnen da gerne weiter.
Klapptafeln) stark, kostet nur 48.00
DM. ISBN 3-924986-28-2. -----------------------------------

Sonderpreis

CE-212M
8KB Half-Size RAM-card•.• NUR98.00 DM
(beispielsweise für den PC-1280 oder
den PC-1360)

SHARPER 4

Modell erforderliches RAM

PC-1260 l6KB oder 2*16KB
PC-1262 l6KB oder 2*16KB
PC-1280 32KB
PC-1350 4KB + l6KB oder + 2*16KB
PC-1360 32KB
PC-1403 32KB
PC-16OO ./.
PC-2500 4KB + 16KBoder + 2*16KB
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Die RAM-Disk ist in zwei Kapazitäts-
versionen erhältlich: 128 KB (außer
für PC-16OO) und 256 KB.

Für alle Rechnerm::x1elle (außer PC-
1600) wird ein Betriebssystem auf Da-

Anschluß wahlweise am 11- oder 15-PIN-
Connector
Maße: H = 19,6rnn, B = 5Ornn, L = 7l,6rnn
Batteriegepuffert
Datenerhalt Über 15 Jahre
MEMORYnach INIT: 259728 Bytes

tencassette mitgeliefert, das nach RDOSRAM-Disk: 2416 Bytes
Anleit1.U1g zu installieren ist. Der PC- BAUD-Rate: je nach Operation 8-10000
1600 benötigt ein derartiges Betriebs- MAX-Files: 100
system nicht, da er bereits über den ERROR-Kontrolle: Syntax, Name, Memory
erfordelichen Befehlssatz zur Ansteue- Filenames: max. 16 Zeichen
rung einer RAM-Disk (Slot~ds) ver-
fügt. Der Befehlssatz für die übrigen Empfohlener Verkaufpreis: 798.00
Rechner sieht folgende Funktionen vor:

Die Sparversion bietet den gleichen
S:''N1IME'' für SAVEBl\SIC-Prograrrm Leistungsumfang, wie die oben be-
L: "Nl\ME"für LOAD BASIC-Prograrrm schriebene Ausführung, verfügt jedoch
A:"Nl\ME" für APPEND(MERGE) Bl\SIC-Pro- nur über eine Kapazität von 128 KB

grarrm (MEMORY= 128656 Bytes).
VS: "Nl\ME"für SAVEFeldvariable
VL:"Nl\ME"für LOAD Feldvariable Empfohlener Verkaufspreis: 598.00
VA:"Nl\ME"für APPEND (MERGE) Feldva-

ble Für den PC-1600 gibt es nur die 256KB-
BS:"Nl\ME"iXXXX,YYYYfür BSAVEML-Pro- Version. Trotz der enormen Speicherka-

grarrm pazi tät konnte auch hier die gesamte
BL:"Nl\ME"(iXXXX)für BLOAD ML-Prograrrm Schaltung, einschließlich Systembus-
K: "NAME" für KILL File
F für FILES Gesamtverzeichnis
M für MEMORYnoch verfügbarer Spei -

cherplatz
mIT zur Grundinitialisierung und für

den Reset der RAM-Disk

Außer "INIT", "FILES" und "MEM)Ry"
sirxl alle Befehle auch aus laufenden
BASIC-Programnen heraus aufrufbar • Der
Befehl für LOAD wirkt aus dem laufen-
den Prograrrm heraus wie CHAIN, d.h.,
daß das aufgerufene Prograrrm autcrra-
tisch ausgeführt wird.

Technische Daten RAM--Disk(außer PC-
1600) :

50--

Stecker, in der o.a. Gehäusegröße un-
tergebracht werden.

Die RAM-Preise

purzeln
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was vor Jahresfrist noch undenkbar Die Speichererweiterungskarten ver-
war, heute ist es möglich! Speicher- fügen alle Über eine vergoldete Kal-
erweiterungskarten kosten nur noch: taktabnahrre und sind in der Funktians-

weise 100% kanpatibel zu den jeweili -
gen Original.karten (soweit angeboten).
Sie sind zun dauernden Verbleib im
Rechner ausgelegt und werden im Modul-

- l6KB = 98.00 DM

- 32KB= 148.00 DM (auch 2*16KB)
- 64KB = 278.00 DM(2*32 u; 2 x 32KB)

SHARP-Rechner:

fadl des Rechners eingesetzt; die puf-

Das betrifft die Besitzer folgender ferung des Karteninhaltes erfolgt über
die Slotkontakte.

- PC-l280
- PC-1350
- PC-1360
- PC-1425

- PC-1460
- PC-1475
- PC-15oo
- PC-1600

Erklärung der Spliten:

(1) 16KB-Card

- PC-1450 Full-Size-Speicherkarte für die Rech-
nerslots PC-1350/l425/50/60 und die

Folgende RAM-Card-K.anbinationen sind PA-1050 (Speicherschreihnaschine von
möglich: SHARP)

------------------------------------- (2) 2*16KB-card
(1) (2)(3) (4) (5)

pe 16 2*16 32 2*32 2 x 32

1280 x x

1350 x x

1360 x x

1425 x xx x

1450 x x

1460 x x x x

1475 x x

1500 x

1600 x
------------------------------------- (3) 32KB-card

x

Die Karte ist in zwei Versionen er-
hältlich:

- im Full-Size-Fannat für die Reclmer
PC-1350/l425/50/60/PA-1050

- im Slot-Format für die Rechner PC-
1SOOAund PC-1600

Auf dem Rand der Speicherkarte befin-
det sich ein Microumschalter, mit dem
zwischen zwei eigenstä.rxligen Kartenbe-
reichen zu je 16KBUITgeschalt~ werden
kann •. Seide Bereiche bleiben für die
Dauer des Verbleibs der Karte im Rech-
ner batteriegepJ.ffert; der jeweils
abgeschal tete Bereidl ist ALL-RESE.T-

resistent (kann nicht gelöscht wer-
den) •
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Die Karte ist in drei Versionen er- Auch innerhalb der Rechner läßt sich
häl tlich: einiges in Sachen Speicher bewerk-

stelligen. Für viele ~elle läßt sich
- im Full-Size-Farmat für die Redmer auch die Speicherumschalttechni.k (wie

PC-1425/60/PA-1050 unter den RAM--cards beschrieben) in-
- im Half-Size-Farmat für die Redmer tem anwenden. Die sinnvollsten Er-

PC-1280/1360/1425/60/75 weiterungen und ihre Preis entnehmen
- im Slot-Farmat für den PC-l600

(4) 2*32KB-card

Die Karte entspricht in Ihrer Funk-
tiansweise der 2*16KB-ca.rd, wd:>ei hier
allerdings zwei eigenstärrlige 32KB-Be-
reiche zur Verfügung stehen. Die Karte
ist für die Rechner PC-1425/60/PA-lOSO
erhältlich •

(5) 2 x 32KB

Sie bitte der nachfolgenden Tabelle.

PC-1245 auf 18KB: 158.0000
PC-1251 auf 18KB: 148.00 DM
PC-1246S auf 8KB: 78.00 DM
PC-1246S auf 2*8KB: 138.00 DM
PC-1248 auf 2*8KB: 128.00 DM
PC-1260/62 auf 16KB: 98.00 DM
PC-1260/62 auf 2*16KB: 178.00 DM
PC-1280 auf 32KB: 148.00 DM
PC-1280 auf 64KB: 298.00 DM
PC-140l/21 auf lOKB: 78.00 DM
PC-140l/21 auf 12KB: 98.00 DM
PC-1403 auf 32KB: 148.00 DM
PC-1403 auf 2*32KB: 298.00 DM
PC-1SOOAauf 156KB: 798.0000

I
Diese Sµli te weist auf den Scrlderpreis
für einen Doppelpack hin. Mit der
Wahrnehmung dieses Angebotes können
Sie nochmals bei den Speicherpreisen

sparen und Thren. Rechner damit preis- Natürlich gibt es auf alle Erweite-
günstig auf 64KB aufrüsten. I:\mgen 6 Monate Garantie. Zudem über-

nehr!w=n wir evtl. noch bestehende Rest-
garantien der Fa. SHARP.

Interne

Speicher

erweiterungen

SHARPER 4
52

Restposten PC-I401
Aufgerüstet auf lOKB•••• M1R198.00 LM

Sonderpreis
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1-

Interfaces

für die

Pockets

Die Palette ist mittlerweile so reich-
haltig, daß eine kanplette Auflistung
den Rahmen dieser Zeitschrift sprengen
würde. Zusarrrnengefaßt gibt es Schnitt-
stellen für folgende Applikationen:

- serielle Sdlnittstelle (RS-232C/V24)
- parallele Schnittstelle (Centronics)
- Rechnerkopplungen (SHARP mit Perso-

nal- oder Hc:m;-Canputern)
_ Cassetteninterfaces
_ pegelkonverter
_ AD/DA-~dler
_ RTTY-Interfaces

Sdlrei.beIl Sie uns oder fordern Sie den
Gesamtprospekt telefonisch an: 0241/
509018/19.
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Vorschau

Vorschau

In der nächsten SHARPER lesen Sie:

Fortsetzung des Projekts:
"Die serielle Schnittstelle"

Die Centronics Schnittstelle

Neue Erkenntnisse zum PC-1360

Der PC-16oo

Leserforum

Und natürlich: Viel Software
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SHARP

Software-
PC-12)()(
PC-14)()(
PC-1350
PC-1500A·
PC-2500

Katalog
für SHARP Pocket-

und HandheId-
Computer

NEU
2. Auflege

------SHARP _
Durch Nachdenken vorn.

SHARP Electronics (Europe) GmbH
Abt. BED/DV /CAL . Sonninstraße 3 . 2000 Hamburg 1

Telefon 040/23 77 50/1

Der Versand erfolgt per Nachnahme zzgl. Porto
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